
 ̂ Abonnementspreis
s u r^ h  o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

der der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
wr a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

R edaktion und E xped ition :
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Ausgabe
t ägl i ch abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. Fernsprech-Anschluß N r. 57.

, Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

9g . Dienstag den 28. April 1896. XIV. Zahrg.

Die Maifeier.
D er G rößenw ahn der Sozialdemokratie ist kaum je m it 

größerer Wucht hervorgekehrt worden, a ls  bei dem Beschluß, von 
den Arbeitgebern für die Arbeiter eine» allgemeinen W eltseiertag 
iu ertrotzen. H ier w ar weder Fürsorge für das leibliche W ohl 
der Arbeiterschaft, noch irgend ein in andern berechtigten I n te r 
n e n  de« Arbeiter« liegender Beweggrund, —  weder sittliche 
Piuchl, noch materieller Z w ang die treibende G ew alt des G e
dankens, sondern allein die W illkür eines durch leichte Erfolge 
rum Uebermuth verleiteten DemagogenthumS. E s sollte der W elt 

einem praktischen Fall hochmüthig und prahlerisch die Macht 
und Gemeinsamkeit der Interessen der Arbeiter aller Länder vor 
Augen geführi werden.

hätte sich die Sozialdemokratie eines großen 

L .  b - s i ? ^  s p a s t i s c h e n  F gh /er der Tapfer-
zurückhielien^  ^ ^  fünf Jahre lang

schwollen ^  wieder der Kamm ge-
U  m . ä -  ^-b lendet durch zahlreiche wohlfeile Errungenschaften 
b-t Ausstanden und im Reichstage, bestärkt durch ^ O  fozialisti- 
! A "  Anwandlungen der „ethischen" D am en und H e r re n !n  den 
8 « ^ "  A^llschaftSklaffen, sowie erm uthigt durch die am 1.

. Berlin erfolgende feierliche Eröffnung der großen Ge- 
st,, "Ausstellung, —  endlich aber auch begünstigt durch die 
aün» ' Konjunktur des M arktes, halten sie den Augenblick für 
oN 'U g, um nunm ehr den Arbeiterweltfeiertag nach eigenem E r 
messen ins W e rk ,u  setze».

Einzelne n u r durch selbstsüchtige Interessen geleitete oder 
i 0" urenschlicher Schwäche überm annte Arbeitgeber, namentlich 

B erlin , verrathe» auch wirklich Neigung, „diesm al" n u r 
«ganz ausnahm sw eise" Nachsicht zu üben, um  die G unst der 
Geschäftslage nicht zu verlieren oder höhere Interessen nicht zu 
Ichädtgen. Aber will die deutsche Arbettgeberschaft sich wirklich 
auch n u r eine S tun de  einer wässerigen S en tim en ta litä t über
lassen? Uebersicht auch n u r einer derselben, welchen unwieder
bringlichen Schaden ex der Gesammtheit zufügt, wenn er 
i« einer solche», K ardinalfrage des Zeitstreites den Gegnern 
weicht?

Dem Arbeiter gönnt jeder Verständige ausgiebigste M uße 
zu Vergnügungen aller Art. Aber —  zur rechten Zeit. G eht 
die offene Absicht der geeinigten Arbeiter darauf aus, die A rbeit
geber in einem besonders grell hervorstechenden Fall zur be- 
omgungslosen Unterwerfung unter den W illen der Arbeiterschaft 
? ? . f i n g e n ,  so ist Nachsicht nicht n u r Schwäche, nicht n u r ein 
feh le r, sondern ein Verbrechen an dem gesammten besitzenden
Bürgerthum.

D ie Schwäche in dieser grundsätzlichen Frage würde bald 
ihre unabweislichen Folgen auch auf anderen Gebieten des 
sozialen Lebens nach sich ziehen, vor allem die Arbeiter über

zeugen, daß sie thatsächlich durchzusetzen vermögen, was sie wollen, 
also bereits die H erren der Lage find.

W as der W elt dann bevorsteht, beweist das B etragen der 
bei der B erline r Ausstellung beschäftigten Arbeiter, die sich in 
ihren Maßlosigkeiten kaum noch zu überbieten wissen. W ir 
ständen vor dem Anfang des sozialistischen D espotism us. Ander
seits aber zeigt auch wieder der Ausgang des so leichtsinnig her
aufbeschworenen T-xtilarbeiter-A usstandeS in C ottbus, was die 
geeinte Macht der Arbeitgeber vermag. S o  wenden sich denn 
die Blicke aller Freunde des V aterlandes erw artungsvoll der 
deutschen Arbeitgcberschaft zu, hoffend, daß sie den Ernst der 
Lage erkennt und sich noch in letzter S tun de  fest zusammenschließt, 
um  mit vereinten Kräften dem sozialistischen Vorstoß einen Gegen- 
schlag zu versetzen, wie er ihn verdient.

Faktische Tagesschau.
F ü r s t  F e r d i n a n d  v o n  B u l g a r i e n  wird auf eine 

E inladung  des Kaisers auch der Eröffnung der B erline r Gewer
beausstellung beiwohnen. D er Fürst trifft bekanntlich am  30. d. 
MtS. in B erlin  ein. E r  hat sich deshalb von P etersburg  zuerst 
nach P a r is  begeben, weil der Kaiser bis zum 29. A pril von 
B erlin  abwesend sein wird.

Offiziös wird bestätig», daß die Vorlage wegen der v i e r 
t e n  B a t a i l l o n e  noch vor Pfingsten dem Reichstage zu
gehen wird. D ie Mehrkosten sollen nicht erheblich sein. E s 
handelt sich zunächst um  die für die K asernirung nöthigen Geld
mittel. D ie Um wandlung der vierten B ataillone selbst werde 
erst zum 1. A pril 1 89 7  erfolgen.

Nach aus S ü d - W e s t a s r t k a  eingegangenen Nachrichten 
find die im S üd en  des deutschen Schutzgebietes ansässigen 
K hauas-H ottentotten ausständig geworden. E s  ist das ein u n 
bedeutender S ta m m ; doch besorgt m an, daß andere S täm m e 
seinem Beispiele folgen könnten.

I m  antisemitischen Bürgerklub des W i e n e r  Gemeinde
raths wurde nach einer langen, stellenweise erregten Debatte be
schlossen, falls D r. Lueger die Bestätigung nicht erhalten sollte, bei 
der nächsten Bürgerm etsterwahl die S tim m e»  wieder auf D r. 
Lueger zu vereinigen.

E in  Fall von j ü d i s c h e m  B o y k o t t  w ird aus W i e n  
gemeldet: D er Dekan der medizinischen Fakultät in Pest, der 
jüdische Professor Fodor, hat den bisherigen W iener J n ß ru -  
mentenlieferanten Reichert m it der Erklärung abgewiesen, die 
Pester Universität mache in W ien keine Bestellungen mehr, weil 
Lueger wiedergewählt worden sei.

D er in diesen T agen  in Brüssel abgehaltene Bimetallisten- 
Kongreß hat beschlossen, in allen P arlam en ten  E uropas und 
Amerikas gleichzeitig die E inberufung einer offiziellen i n t e r 
n a t i o n a l e n  M ü n z k o n f e r e n z  zu beantragen. Belgien 
wird die In it ia t iv e  durch ein Rundschreiben an die Mächte er
greifen.

D er Betrieb der b e l g i s c h e n  W affensabrik in Herstal in  
Belgien ruht vollständig; 1800  Arbeiter und 300  Arbeiterinnen find 
ausständig. N ur 100 F rauen  arbeiten noch in der P atronen-

fabrik. Die Fabrikleitung läßt die Bestellungen in der B erliner 
Waffensabrik Löwe ausführe».

W ie a u s P a r t s  gemeldet wird, traf F ü r s t F e r d i n a n d  
v o n  B u l g a r i e n  dort am S onnabend  um 8*/, Uhr früh 
auf dem Nordbahnhose ein und wurde vom Chef des G eneral- 
sekretariatS, F ourn ter, und dem E inführer der Gesandten, Cro- 
zier, empfangen. E ine Kompagnie der Garde republicaine stellte 
die Ehrenwache. D ie bulgarischen S tudenten  überreichten einen 
B lum enstrauß. D ie Bevölkerung grüßte ehrerbietig. Am Nach
m ittage stattete der Fürst dem Präsidenten F au re  einen Besuch 
ab. E r fuhr in einem von einer Kürassier-Eskorte begleiteten 
G alaw agen am Elysee vor. Bei der Ankunft und Abfahrt 
wurden ihm militärische Ehren erwiesen. I n  der Nähe des 
Elyseepalastes hatten sich zahlreiche bulgarische S tuden ten  aufge
stellt, welche den Fürsten enthusiastisch begrüßten. D er P räsident 
erwiderte den Besuch um 5 Uhr. — Bet seinem Besuche im 
Elysee trug  Fürst Ferdinand von B u lgarien  den Großkordon 
der Ehrenlegion, welcher ihm vom Präsidenten zuvor übersandt 
worden war. D er P räsident empfing, umgeben vom M inister
präsidenten Bourgeois und den Offizieren seines M tlitärstaateS, 
den Fürsten, welcher von ven bulgarischen M inistern und seinem 
Gefolge begleitet war. Nach dem Austausch der ersten B e
grüßungen verblieben der P räsident der Republik und Fürst 
F erdinand, sowie der M inisterpräsident B ourgeois und die bul
garischen M inister S to tlow  und P etrow  allein in einer drei- 
viertelstündigen U nterredung. S p ä te r  stattete Fürst Ferdinand 
auch dem Präsidenten  der D eputirten-K am m er Brisson eine« 
Besuch ab.

I n  R u ß l a n d  scheint m an einer großen Nthilistenver- 
schwöcung auf die S p u r  gekommen zu sein. Krakauer B lä tte r  
melden, daß bei polizeilichen Haussuchungen in P etersburg , M os
kau und Nishnij-Nowgorod große Massen Sprengstoffe gefunden 
worden find. E s  wurden 200  V erhaftungen vorgenommen. An
gesichts dieser Umstände find in M oskau umfassende Sicherheits
maßregeln getroffen worden.

D a s  italienische Genie-Korps hat den Befehl erhalten, so 
schnell wie möglich eine Anzahl zerlegbarer Brücken nach M as- 
sauah zu senden. D ara u s  wird geschloffen, daß der Feldzug in 
A b e s s y n i e n  noch während der Regenzeit wieder aufgenom
men werden soll. Beglaubigten Nachrichten zufolge soll der 
Geisteszustand B ara tte ris  untersucht werden. D ie allgemeine 
Lage in M affauah ist unverändert. Die Verpflegung stößt noch 
immer auf Schwierigkeiten.

D er P räsident der s ü d a f r i k a n i s c h e n  Republik, 
Krüger, hat nunm ehr auf die E inladung, nach E ngland zu 
kommen, eine ablehnende A ntw ort ertheilt m it der B egründung, 
daß der Volksraad nicht wünsche, daß der P räsident bei den 
gegenwärtigen Verhältnissen außer Landes gehe. D am it hat die 
Chamberlainsche Politik  eine Schlappe erlitten, und der Aerger 
darüber hat sich schon in den W orte« des englischen Kolonial- 
m tnisters Lust gemacht, daß die V erw altung der südafrikanischen 
Republik korrupt sei. Solche Aeußerungen werden die B ure«  
nicht williger machen, sich Einmischungen gefallen zu lassen, wie sie

Wer lieöte ihn mehr?
Autorisirte Uebersetzung aus dem EnalisLen von W. v. S c h s n a  » 

________  (Nachdruck verboten.)

(29. Fortsetzung.)
W ährend die Scherben fortgeräum t wurden, konnte er sich 

etwas sammeln und seine Erregung bemeistern.
„D u  hast D ir doch nicht die H and mit dem heißen Kaffee 

v e rb rü h t?" fragte Lady K lara  besorgt.
„N ein ,"  erwiderte er, und sie wunderte sich über den selt

samen Klang seiner S tim m e, „bitte erzähle weiter, was meine 
M utter schreibt."

„ S ie  giebt eine eingehende Beschreibung von dem jungen 
Mädchen, sie wäre sehr schön, eine S p a n ie r in ; höre den Namen, 
V ik to r! —  Carm en Ercell —  wie hübsch das k lin g t! S ie  ist 
m it Lady Lang au s  Liffabon gekommen, ihr V ater w ar ein 
Engländer. W ie freue ich mich, daß Deine M utter so zufrie
den ist!»

Einige M inuten  saßen sie schweigend, dann sagte Lord 
R y e b u rn :

„Ich  möchte den B rief lesen, K lara , willst D u  ihn m ir 
geben?"

„G ew iß," erwiderte sie, „er ist ja  an uns beide gerichtet."
E r las  und konnte es nicht fassen, daß von allen Menschen 

gerade L ärm en bet seiner M utier lebte, sie pflegte und für 
fie sorgte. E r  verstand ihre G ründe nicht; hatte sie ihm doch 
gesagt, daß fie sich nicht wiedersehen dürften, ehe fie gelernt 
hätten, ohne einander zu leben, daß lieber Berge und Meere sie 
srennen m üßten, so lange noch ihre Liebe und der Schmerz so 
frisch waren.

Und nun  führte sie selbst die Gelegenheit zu einem W ieder- 
sehen herbei. E r verstand fie nicht, aber er glaubte fest, daß 
"u r  die besten Beweggründe sie leiten könnten.

„ D u  bist ja  ganz abwesend, V iktor," unterbrach Lady K lara 
leine Gedanken, „ich wollte Dich nicht stören, aber jetzt fitzest 
A u  da genau eine S tu n d e  und starrst in'S Leere. W as hat 

'Dich so beschäftigt?»

E r w ar nicht im S ta n d e , einen rechten G rund  anzugeben 
und blieb den ganzen T ag  still und ernst. Am Abend erhielt 
er einen B rief von C arm en, der also lau te te :

„ E s  ist wohl besser, ich schreibe D ir  selbst, dam it D u  mich 
nicht falsch beurtheilst. Ich hörte von Lady Long, daß die ver- 
wttlwete G räfin  R yeburn  eine Gesellschafterin suchte und dachte, 
das wäre ein P latz, auf dem ich mich nützlich machen könnte, 
o ^ ^ n t e r r i c h t e n  lange ich nicht, die Kinder wissen bald mehr 
an ^ese S tellung  schien m ir wie von G ott gesandt.
A v I  getrennt bin, so kann ich D ir doch

b e r z e i g e n ,  indem ich mein Leben D einer M utter widme. 
Ich  will wie eine Tochter fü r sie sorgen, fie pflegen, ihr dienen, 

«in T rost sein. I n  der E rfüllung dieser 
Piuchten kann ich mich glücklicher fühlen, als ich je erwartete 
noch zu werden, und w ir werden, wenn wir uns treffen, ein
ander fremd gegenüberstehen. Niemand darf ahnen, daß wir 
uns kennen: kein W ort, keinen Blick, der sich darauf bezieht, 
dürfen w ir wechseln. Auf Erden muß unsere Liebe für immer 
begraben sein, aber es wird mich glücklich machen, bet D einer 
M utter weilen zu können und sie m it der Liebe einer Tochter zu 
umgeben, und D ir  wird es lieb sein, das zu wissen."

„G o tt segne sie," dachte er, a ls  er den B rief vernichtete, 
„ihre G ründe konnten ja  n u r die edelsten sein."

Und nachdem er sich an den Gedanken gewöhnt hatte, 
machte es ihn auch glücklich, Carm en bet seiner M utter zu 
wissen.

22.
An einem kalten Dezember-Nachmittag kehrten Lord und 

Lady R yeburn endlich von ihrer Hochzeitsreise zurück. A ls sie 
an  der S ta tio n  den W agen bestiegen, schlug R yeburn  vor, durch 
den W ald zu fahren, statt die Chaussee zu verfolgen. Dichter 
Schnee lag auf den B äum en und glitzerte im hellsten M ondlicht; 
die alten  Eichen warfen ihre gigantischen Schalten auf den 
W eg, und die schlanken Eschen hoben sich graziös gegen de» 
dunklen Himmel a b ;  hin und wieder tra t eine G ruppe Stech
palm en heraus, deren rothe glänzende Beeren weithin leuchteten.

A ls das Schloß mit seinen hohen Thürm en und M auern  auf
tauchte, stieß Lady K lara einen Schrei des Entzückens aus und 
sa g te : „Viktor, dies ist ja  wie ein M ärchen! Kein W under,
daß D u  Lancedene so liebst."

„D ies ist das Reich, in das D u  heute a ls  Königin ein- 
ziehst," erwiderte er.

S e in  H er, schlug höher beim Anblick der Leim ath, er zog 
sie an sich und küßte fie.

„Laß mich D ir  heute fü r Lancedene danken," sagte er 
warm , „ich habe es bisher versäumt. D u hast es m ir gerettet, 
und im Namen eines jeden R yeburn, der bisher gelebt hat, 
dank- ich D ir."

I h r  Gesicht strahlte von Glück, so hatte er noch nie m it 
ihr gesprochen —  ob fie recht behielt und die Heimath ihn ver
änderte ?

„Ich  lieble Lancedene," antw ortete sie, „aber ich liebte 
Dich unendlich viel m ehr!"

Die einfachen W orte rührten  ihn ; wie groß w ar die Liebe 
dieser F rau , die ihm so viel gegeben hatte.

„Willkommen in Lancedene," sagte er, a ls  fie zum ersten 
M ale die Schwelle der Heim ath überschritt, die fie ihm erhalten 
hatte, „willkommen zu H ause!"

Ih re  Augen füllten sich m it T h rä n e n ; w äre fie allein ge
wesen, so härte fie ihre Arme um  seinen H als  geschlungen und 
ihm gesagt, wie glücklich sie s e i; aber die ganze Dienerschaft 
w ar in  der Halle versammelt, um die neue H errin  zu begrüßen, 
und es w ar wohl keiner un ter ihnen, dessen Herz sie nicht gleich 
durch ihre Schönheit und G üte gewonnen hätte.

I n  dem behaglich eingerichteten S a lo n  w ar der Theetisch 
für die Reisenden bereitet. Lord R yeburn  beugte sich zu seiner 
F ra u  und küßte sie auf die S t irn .  „W enn D u Dich etwas a u s
geruht hast, möchte ich Dich selbst durch's H aus führen und D ir  
unser Heim zeigen," sagte er.

Lady K lara lehnte sich gemüthlich in  einen Sessel. „Ich  
habe mich noch nie im Leben so zu Hause gefühlt, wie jetzt," 
meinte sie.



von der Chartered Kompany aus Begierde nach den reichen 
Goldfeldern der südafrikanischen Republik betrieben werden.

I n  K o r e a  werden gegen die Japaner fortdauernd M ord
thaten und Räubereien begangen. D ie Japaner können die 
Lage unmöglich noch länger unthätig ansehen.

Deutsches Weich.
Berlin, 2 5 . A pril 1 8 96 .

—  A us Eisenach, 25. A pril, wird gemeldet: D er Jagd 
ausflug des Kaisers, der für gestern Abend in Aussicht ge
nommen war, unterblieb wegen des ungünstigen W etters. D er 
Kaiser verblieb auf der W artburg; er erledigte heute vorm ittags 
Regierungsgeschäfte und nahm dann das Frühstück mit der groß
herzoglichen Fam ilie ein. Um 3 Uhr nachmittags erfolgte die 
Abreise des Monarchen nach Schlitz. D er Großherzog begleitete 
den Kaiser zum Bahnhöfe. Auf dem W ege brachte die zahlreich 
anwesende Volksmenge dem Kaiser enthusiastische Huldigungen  
dar, wofür derselbe huldvoll dankte. Abends 6 Uhr traf der 
Monarch bei herrlichem W etter in Schlitz ein und wurde von 
brausenden Hochrufen des Publikum s begrüßt. D ie  S ta d t war 
festlich geschmückt.

—  Ih re  M ajestät die Kaiserin traf gestern Abend gegen 
6»/z Uhr vom Neuen P a la is  in B erlin  ein, fuhr vom B ahn
höfe nach dem hiesigen Schlosse und von dort später nach dem 
Neuen Theater. Nach Beendigung der dort von M itgliedern der 
Hofgesellschaft gegebenen Wohlthätigkeits-Vorstellung kehrte die 
Kaiserin m it dem fahrplanm äßigen Zuge nach der Wildparksta- 
tion und von da zu W agen nach dem Neuen P a la is  zurück.

—  Eine weitere Auszeichnung ist den Personen zu theil 
geworden, die im W inter die Prinzessin Friedrich Leopold auf 
dem G rtebniß-See vor dem Ertrinken bewahrten. A ls Zeichen 
des mütterlichen Dankes wurde ihnen im Auftrage der Herzogin 
A m alie von Schleswig-Holstein durch einen Adjutanten je ein 
Dankschreiben und eine goldene Shlipsnadel überreicht-

—  Fürst Bismarck litt in den letzten T agen an einem  
Bronchialkatarrh, ist aber inzwischen wieder völlig hergestellt und 
empfängt heute die D eputation des Bismarck-Komitces aus 
W iesbaden.

—  D ie Abgg. von Kardorff und Freiherr von M anteuffel 
haben, unterstützt von den Fraktionen der Reichspartei und der 
Konservativen, beim Reichstage den Antrag eingebracht, den 
Bundeßrath zu ersuchen, die vom Bundesrath unter dem 4 . 
M ärz d. J s .  erlassenen Bestimmungen betreffend den Betrieb von 
Bäckereien und Konditoreien nicht in Wirksamkeit treten zu 
lassen.

—  D ie ReichstagSkommission für das bürgerliche Gesetzbuch 
begann heute die Berathungen der Bestim mung über die Ehe, 
wozu die bekannten Anträge des Zentrum s und der Konser
vativen vorlagen. Staatssekretär Nteberdtng erklärte, daß die 
verbündeten Regierungen den Anträgen üurchaus ablehnend 
gegenüberstehen. Würde einer der gestellten Anträge im P lenum  
des Reichstages angenommen werden, so wäre damit das Z u
standekommen des ganzen Gesetzbuches ernsthast in Frage ge
stellt. Für die verbündeten Regierungen gebe es eine Ver
ständigung in dieser Frage nur auf dem Boden des bestehenden 
Zivilehe-Gesetzes. D ie  Bundesrathsvertreter B ayern s, W ürttem 
bergs und B adens erklärten nach einander, daß ihre Regierungen  
am Personenstandsgesetz und am Prinzip der obligatorischen Z iv il
ehe festhalten.

—  I n  einer Versammlung in Neunkirchen hatte Frhr. von
S tu m m  die S te llu n g  der christlich-sozialen Bewegung dargelegt 
und dabei auch ein Telegram m  des Kaisers erwähnt. D ie  
„Chronik der christlichen W elt" meldet darüber: „W ir haben
bis jetzt nur erfahren können, daß darin die (von S tu m m  wie
derholten) W orte stehen: „Christlich-sozial ist Unsinn. Christlich
find wir alle, und sozial sollen wir alle sein.""

—  D as B erliner Kammergericht hat den früheren G ouver
neur von Deutsch-Ost-Asrika Frhrn. o. Schele mit seinen A n
sprüchen von Gehalt und Wartegeld abgewiesen.

—  Zeremonienmeister v. Kotze ist zunächst nach Nizza ge
reist. V on hier fährt derselbe nach S a »  Rem o und gedenkt 
Ende des nächsten M onats wieder in B erlin  zu sein, um den 
Verhandlungen vor dem Ehrengericht persönlich beizuwohnen.

—  Frhr. v. Hammerstein soll vollständig gefaßt sein. Noch 
immer werden Einzahlungen zu seiner besseren Beköstigung ge
macht. D ie  Annahme, daß er sich ein Leid zufügen könnte, er
scheint vollständig ausgeschlossen.

„Hoffentlich hält das Gefühl vor," erwiderte er.
Und dann gingen sie zusammen durch das weite Gebäude, 

durch die großen S ä le  und prächtig eingerichteten Zim m er, 
durch die langen Korridore, die mit S ta tu ten  und Gewächsen 
geschmückt waren, die breiten, m it rothem S am m t belegten 
Treppen hinauf. D ie  Pracht, der Luxus und der künstlerische 
Geschmack, mit dem alles ausgestaltet war, erregte sogar Lady 
K laras Bew underung, obgleich sie viele vornehme alte Land
sitze kennen gelernt hatte.

„D eine Zim m er liegen im westlichen Flügel,"  sagte Lord 
R yebur», „es find die hellsten und behaglichsten, wir wollen sie 
jetzt ansehen, meine M utter hat sie für Dich eingerichtet, und 
ich hoffe, sie hat D einen Geschmack getroffen."

„ D a s hat sie sicher," erwiderte Lady Klara, und a ls  sie 
das B oudoir betraten, rief sie entzückt a u s : „W ie schön ist
das, Viktor! M an steht gleich, daß alles von liebender Hand 
für mich zurecht gemacht ist."

D a s erste, w as Lord R yeburns Blick traf, war das B ild , 
das sie in Verona gekauft h a tten ; es hing der T hür gegenüber 
und wieder berührte ihn die wunderbare Ähnlichkeit mit Carrmn 
—  gerade so hatte er ihr Gesicht gesehen, a ls  sie Abschied 
nahmen. W arum mußte es ihm begegnen, a ls  er zum ersten 
M a l das Zimmer seiner Frau betrat.

A ls Lady Klara eine Stunde später zum Essen herunterkam, 
fand sie ihren G alten  am Fenster des zu Ehren ihrer Ankunft 
glänzend erleuchteten S a lo n s  stehen. Er hatte die Vorhänge 
zurückgezogen und sah in den vom Mondlicht erhellten Park 
h in a u s ; plötzlich legten sich ein P a a r  weiche Arme um seinen 
Nacken, und ein liebliches Gesicht lehnte sich an ihn.

„Küsse mich, Viktor," sagte sie; eS war das erst- M al, 
daß sie ihn liebkoste, „küsse mich und laß mich D ir  sagen, wie 
sehr lieb ich Dich habe und wie glücklich ich bin."

„ D a s freut mich zu hören, mein Herz, D u  sollst auch glück
lich sein," erwiderte er.

(Fortsetzung folgt.)

—  D ie „Rheiniich-Westfälische Ztg." in Essen a. d. R. 
m eldet: D er Adg. B e b e l. wurde am 23 . April in der Unter
suchungssache gegen D r. P eters im auswärtigen Amt verhört 
und mußte zugeben, daß die beiden von Peters an den Bischof 
Tucker geschriebenen Briefe nicht vorhanden seien und daß er in 
der Sache irregeführt worden sei. Hierzu bemerkt „W . T . B ." :  
Nach unseren Inform ationen  ist diese M eldung nicht zutreffend. 
Der Abg. Bebel ist allerdings vernommen worden, hat aber, 
bestem Vernehmen nach, diese Erklärung absolut nicht abgegeben. 
Uebrigens wird die ganze Untersuchung geheim geführt.

Hamburg, 25 . April. Dem  „Flem denblalt" zufolge ist die 
bedingte Verurrheilung durch eine Verfügung des S e n a ts  für 
den Hamburger S ta a t  eingeführt.

Lübeck, 25 . April. Angesichts des Beschlusses der S o z ia l-  
demokraten, den 1. M ai a ls  Feiertag zu betrachten, haben die 
Arbeitgeber beschlossen, jeden am 1. M ai feiernden Arbeiter zu 
entlassen.

Austand.
Petersburg, 25 . A pril. D a s Projekt über die V aluta- 

Reform wird am Donnerstag oder Sonnabend nächster Woche 
an den ReichSrath gelangen.

Wrovinziaknachrichten.
Schweh, 24. A pril. (Gutes Geschäft.) Der M aurermeister Spidowski

hat von den Kaufleuten D avis und Lublinski das am Bahnhöfe gelegene, 
früher DunajSki'sche Hausgrundstück, auf welchem zur Zeit eine Molkerei 
betrieben wird. für 18 000 Mk. gekauft. Vor wenigen Ja h re n  haben 
D. und L. das Grundstück mit 40 M orgen Acker für 21 000 Mk. er
worben und erlangen heute für den Acker allein 40 000 Mk.

D anzig , 25. April. (Bestrafung wegen schleckten Besuches der F o rt
bildungsschule.) Nachdem sich am Schlüsse des W interkursus der Fach- 
und Fortbildungsschule herausgestellt hatte, daß 32 Lehrlinge der B a u 
innung  die Schule n u r  unregelmäßig besucht hatten und vielfach ohne 
Entschuldigung ausgeblieben w aren, w urden dieselben in Gegenwart 
des H errn  Direktors Kuhnow und der E lte rn  und V ermünder von dem 
Obermeister eindringlich verw arn t und ihnen mitgetheilt, daß sie nach 
dem Beschluß der Jnnungsversam m lung mit einem Nüchternen für die 
D auer von 3 M onaten bestraft worden seien. Zugleich wurde ihnen 
eröffnet, daß in Zukunft alle Lehrlinge, welche böswillig die Schule ver
säumen, zur Gesellenprüfung nicht mehr zugelassen werden sollen. 
Am Tage vorher w ar ein Lehrling bei der Gesellenprüfung wegen m an
gelnder Schulkenntniffe zurückgewiesen.

L̂skalrrKiMÄterr.
T hor« . 27. A pril 1898.

— ( S t r o m b e r e i s u n g . )  Der Regierungsdampfer „Gotthilf H agen" 
ist Sonnabend Nachmittag hier eingetroffen. Auf demselben haben heute 
die Herren Geheimer B aura th  Kummer und Regierungs- und B aura th  
M üller au s  B erlin  mit S trom baudirektor H errn Goertz au s Danzig 
eine Bereifung der Weichsel vorgenommen. (Siehe auch „V on der Weichsel.")

— ( D i e  D i e n s t a l t e r s z u l a g e n  f ü r  d i e  L e h r e r )  für das 
Rechnungsjahr 1896/97 sind bei den königlichen Kreiskafsen angewiesen.

— ( E i n  G e s e l l i g k e i t s v e r e i n  „ G u r e n b e r g " )  hat sich 
hier gebildet. Derselbe hält am nächsten Sonnabend im Nicolai'scken 
Lokale sein erstes V ereinsoergnügsn ab, das in Konzert, humoristischen 
Vortrügen und Tanz besteht.

— ( R a d f a h r e r - V e r e i n  „ P f e i l " . )  Der vor kurzem hier ge
gründete zweite Radfahrer - Verein „P feil" veranstaltete am gestrigen 
S onntage sein erstes W ettfahren, das sich der Gunst der W itterung zu 
erfreuen hatte. Nachmittags um 2 Uhr versammelte sich der Verein m 
Stärke von 25 M itgliedern in  seinem Vereinslokale Hotel „M useum ", 
von wo ein Umzug durch die S tad t gehalten wurde. E s  ging durch 
die Gerechte-, Breite- und Culmer S traße. Den Zug eröffnete ein V or
standsmitglied zu Rad. dann folgte ein in  Gestalt eines Schiffes hübsch 
dekorirter W agen mit der Musikkapelle, der von drei Pferden gezogen 
wurde. Auf den beiden Seitenpferden saßen festlich gekleidete Reiter. 
Die Dekoration des W agens hatte H err Tapezierer Lock, M itglied des 
V ereins, hergestellt. An den W agen schloffen sich die Vereinsmitglieder 
m it ihren Zw eirädern, und den Beschluß bes Zuges machte ein mili
tärisches Vereinsmitglied auf einem Hochrade. Die Radier trugen graue 
S portstrach t mit runden, grauen Mützen. Von der Esplanade setzte 
der Zug seine F ah rt nach dem Rennvlatz, der Lifsomitzer Chaussee, fort, 
wo die R ennen folgenden V erlauf nahm en:

1. J u n i o r e n - R e n n e n .
E s  betheiligten sich 8 Fahrer.

Neukirch 1. P re is  mit 6 M inu ten  55 Sekunden.
Bach-Mocker 2. P re is.
Wohlfeil 3. P re is.

2. S e n i o r e n - R e n n e n .
Betheiligung 5 Fahrer.

Wohlfeil 1. P re is  mit 8 M inuten  20 Sekunden.
Lock 2. P re is.
Szyperski 3. P re is .

3. V o r g a b e . R e n n e n .
Betheiligung 8 Fahrer.

Neukirck 1 P re is  mit 6 M inuten  30 Sekunden.
Bach-Mocker 2. P re is.
Wohlfeil 3. P reis.

4. 100 M e t e r - L a n g s a m - F a h r e n .
Betheiligung 11 Fahrer.

Neukirch 1. P re is  mit 3 M inuten 15 Sekunden.
Szyperski 2. P re is  „ 2  „ 15 „
Weiß 3. P re is  „ 2 „ 4 „

Dem W ettfahren wohnte eine zahlreiche Zuschauermenge bei. Die 
S tarrenden  fuhren gegen W ind, w as die F ahrten  erschwerte. Die 
Distanz betrug bei den Rennen 1 bls 3 3000 M eter. Die Sieger fuhren 
sämmtlich Brennabor-R äder. Nach 6 Uhr kehrte der Verein zur S ta d t 
zurück, wo alsdann im „M useum " noch ein gemüthliches Beisammensein 
stattfand.

— ( S c k o r n s t e i n f e g e r - J n n u n g  f ü r d e n R e g i e r u n g s -  
b e z i r k  M a r i e n w e r d e r . )  Am S onn tag , den 10. M ai, vorm ittags 
11 Uhr findet in der hiesigen Jnnungsherberge die statutenmäßige 
Jnnungsversam m lung statt. Auf der Tagesordnung stehen: Jahresbericht, 
Rechnungslegung, Anrrag des Vorstandes auf Ausschließung zweier 
M itglieder, Kehrdezirkswesen, A nträge von M itgliedern, W ahl des V or
standes und der Prüfungsm eister. Der Jnnungsversam m lung geht am 
Sonnabend, den 9. M ai, vorm ittags 11 Uhr eine Vorstandssitzung, sowie 
die P rü fung  und Freisprechung der angemeldeten Lehrlings voran. A n
meldungen sind bis spätestens den 5. M ai an den Vorsitzenden, H errn  
Obermeister FuckS-Thorn einzureichen.

— ( J n n u n g s q u a r t a l e . )  Gestern M ittag  12 Uhr wurde auf 
der Jnnungsherberge das F rüh jahrsquarta l der M a le r-In n u n g  abgehalten. 
Eingeschrieben wurde ein Lehrling. Bei der vorgenommenen W ahl des 
Vorstandes, die stets auf drei Ja h re  erfolgt, w urden gew ählt: Zum 
Obermeister Herr Steincke, G. Jacobi, bisher Kassirer, zum Stellvertreter 
des Obermeisters, Jieschke (neugewählt) zum Kassirer, A. Kluge S te ll
vertreter, Burczykowski Schriftführer, wiedergewählt, Zahn für das 
Lehrlingswssen. Der bisherige Kafsenführer H err Jacobi legte Rechnung 
und erstattete den Jahresbericht. Die P rü fung  der Rechnung ergab 
die Richtigkeit und die Anwesenden ertheilten die Entlastung. Der 
A ntrag eines Agenten betreffend Unfallversicherung wurde für eine spätere 
Sitzung vertagt. Zum E in tritt in die Sterbekaffe des deutschen M a le r
bundes meldeten sich sieben M itglieder mit ihren F rauen . E s  lag eine 
Aufforderung des M agistats Thorn vor, ihm alljährlich die W ahl des 
Vorstandes bekannt zu geben. Dies ist bereits geschehen, und es muß 
beim M agistrat übersehen worden sein, daß die W ahl n u r alle drei Ja h re  
erfolgt. Schließlich wurden noch verschiedene interne Angelegenheiten 
besprochen. — Am Sonnabend abends hielt die S attler-, Riemer-, Täsckner- 
und Tapezier-Jnnung ihr F rüb jahrsquarta l auf der Jnnungsherberge ab. 
E s  wurden drei Lehrlinge zu Gesellen gesprochen und drei Lehrlinge ein
geschrieben. Z u r W ahl eines Altgesellen wird eine besondere Versammlung 
der Gesellen anberaum t werden.

— (D a s  K a i s e r - P a n o r a m a )  hat jetzt E rinnerungen aus dem 
Feldzuge 1870—71 ausgestellt, welche besonderem Interesse in allen B e

völkerungskreisen begegnen werden. Einige Episoden aus den Tagen 
von W eißenburg, W örth, Metz und S edan  führen in  anschaulichster 
Weise den V erlauf großer Schlachten vor Augen. D ann  wendet m an 
sich der von den deutschen Armeen eingeschlossenen französischen H aup t
stadt zu, woselbst ein R undgang durch die deutschen B elagerungs- und 
die französischen Vertheidigungswerke ein überraschend lebhaftes Bild der 
Belagerung von P a r is  bietet. E s  würde zu weit führen, hier die in 
teressanten Szenen einzeln vorzuführen; bemerkt sei aber, daß um er den 
schwierigsten Verhältnissen hergestellte O riginal-A ufnahm en vorhanden 
sind, die m it photographischer Treue die Festungswerke, die durch das 
Bom bardement verursachten Verwüstungen, die gesprengten Brücken, 
Pionier-A rbeiten rc. wiedergeben. D er Besuch dieser Feldzugsserie ist 
jedem zu empfehlen.

— (P  a n o p 1 i k u  m.) Auf dem Bromberger Thorplatze ist noch 
ein B erlm er Panoptikum  mit Kunstausstellung eingetroffen, in welchem 
u. a. die lebensgroßen Wachsfiguren von einer Anzahl bekannt geworde
ner Persönlichkeiten der Gegenwart zu sehen sind.

— ( D i e  V e r l e g u n g  d e s  S c h a u b u d e n p l a t z e s )  am 
Bromberger Thor wird bekanntlich von den A nw ohnern dringend ge
wünscht. Die F rage der Verlegung ist n u r  zu lösen, wenn ein anderer 
Platz für die Schaubuden gefunden wird. Als solcher scheint u n s nun  
das GlaciSftück vor dem Bromberger Thore bis zum Pilz, daS jetzt m it 
Bäum en bestanden ist, sehr geeignet. D as GlaciSftück brauchte n u r  in 
seinem tieferen Theile rasirt und vielleicht noch etw as mit Erde auf
gefüllt zu werden. Die Lage ist eine so günstige, daß es dem Platze 
dort ebensowenig an  Frequenz fehlen wird wie aus dem G rabenterra in . 
W ir möchten annehmen, daß die Fortifikation die Genehmigung zur 
Hergäbe des Platzes und zur theilwsisen Abholzung — die auch jede 
neue G ründung einer Krähenkolonie verhindern würde — geben wird. 
F ü r  die Fortifikation hätte die Sache den Vortheil, daß ihr die S ta n d 
miethen der Schaubuden zufallen würden, wie das schon einmal der 
F all w ar, als sich der Schaubudenplatz auf dem T errain  neben der alten 
Garnisonbäckerei befand. Auf die E innahm en aus den Standm iethen 
für Schaubuden müßte die S tad t bei der Verlegung des Schaubuden- 
platzes nach dem bezeichneten O rte verzichten und sie w ird dazu auch 
bereit sein können, da für sie die Verlegung ja die Hauptsache sein muß, 
umsomehr, alS diese später bei der in Aussicht stehenden Bebauung des 
G rabenterra ins nickt mehr hinauszuschieben ist. W ir empfehlen den 
Anwohnern der Grabenstraße, wegen der Verlegung des Schaubuden» 
Platzes nach dem Glacis vor dem Bromberger Thor bei der Fortifikation 
und dem M agistrat vorstellig zu werden.

— ( S c h u l e  a u f  J a k o b s v o r s t a d t . 1  D as von der S ta d t zur 
Schule angekaufte Bahr'sche Hausgrundftück auf der Jakobsvorstadt wird 
jetzt mit einem Kostenaufwands von 6000 Mk. umgebaut.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  D as erste Fußartillerie-Regim ent trifft au s 
Königsberg übermorgen auf dem hiesigen Artillerieschießplatz ein, um 
dort während des M o n a ts  M ai Schießübungen abzuhalten.

— ( K o n s e n s e r t h e i l u n g . )  H err Wilhelm Schultz hier hat füe 
sein aus dem Artillerie-Schießplatz Thorn errichtetes W irthshaus „Zum 
Hohenzollern" in der heutigen Sitzung des Kreisausschuffes den Sckank- 
Konlens erhalten.

— ( L o t t e r i e g e w i n n . )  I n  die Kollekte des H errn  D auben hier- 
selbst ist aberm als ein größerer G ew inn gefallen, und zwar ist die N r. 
12971 mit wiederum 30000 Mk. gezogen worden.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 7 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  im Polizeibriefkasten eine Jnvalid itä tskarts für 
Schuhmacher Misckke und ein Reisepaß für Schiffsgehilfen Lewicki, im 
Rathhause eine Jnvalid itä tskarts für F ranz Krawczynski. Näheres im 
Pollzeisekretariat.

— ( B o n  d e r  We i c h s e l . )  Wasserstand heute m ittags 2,24 M rr. 
über N ull. D as Wasser fällt weiter, die Dampferausladestelle am H andels
kammerschuppen ist wasserfrei. Angelangt ist der Dampfer „W ilhelmine" 
mit einigen G ütern, leeren Weinkiften und leeren Spiritusfässern  aus 
Königsberg, „Hekla" m it drei beladenen Kähnen im Schlepptau aus 
Danzig, und der königl. Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen" aus 
Plehnendorf. Dieser Dampfer hatte die beiden fiskalischen Dampfbagger 
„F afner"  und „Fasold" mit den dazu gehörigen Prähm en im Schlepptau. 
E in  Bagger blieb bei Przylubie, der andere beim Hafen vor Alt-Thorn, 
um die dort nothwendigen Baggerarbeiten auszuführen. Abgefahren ist 
der Dampfer „Hekla" nach Danzig, der Dampfer „W ilhelmine" m it 
rektifizirtem S p iritu s . A queuren, W ein, Pfefferkuchen und leeren B ier
fässern nach Königsberg, der Regierung-dam pfer „G otthilf Hagen" mit 
den Herren Wasserbaudirektor Goertz und Wafferbauinspektor M ay und 
mehreren anderen W afserbaubeamtsn nach Przylubie, um die dortigen 
Stromverhältnisse zu untersuchen. H 'r r  Wasserbaudirektor Goertz w ar 
gestern mit der Eisenbahn aus Danzig hier eingetroffen. F erner ist der 
Dampfer „P rinz Wilhelm" nach Graudenz abgefahren.

Bei dem anhaltend fallenden Wasser haben im oberen S trom laufe 
die T raften wieder abschwimmen können. Von den Hölzern, welche sich 
vor E in tr itt des letzten Hochwassers unterhalb Warschau befanden, werden 
morgen die ersten in  Schillno erw artet.

Bei W a r s c h a u  heute 1,88 M tr. Wafserstand.

Mocker, 25. April. (O m nibusverbindung. V erhängung von Polizei- 
strafe.) Vor einer Woche wurde hier eine O m nibusverbindung nach 
Thorn eingerichtet, dle schon wieder eingestellt worden ist. — Ueber den 
aus der Besserungsanstalt entlassenen Arbeiter P a u l Zielinski ist eine 
3jährige Polizeiaufsicht vsrhängr.

'/. Podgorz, 27. April. (Vergebung von Arbeiten. A btretung von 
Ländereien.) Die A usführung der M aurer- und Zimmererarbeiten an  
der hiesigen evangelischen Jnterim skapelle find der F irm a S tro p p  und 
Jm m an n s als Mindestfordernden vom Gemeindekirchenrath über
tragen worden. Die Kapelle soll bis zum 1. J u l i  unter Dach sein. — 
Sonnabend fand ein V erhandlungsterm in der S tad t, vertreten durch den 
H errn Bürgermeister, m it der königlichen G arnisonverw altung an O rt 
und Stelle statt. E s  handelt sich um die Ländereien bei F o rt „G roßer 
K urfürst". E s  sind pro Ar 32 M ark und außerdem eine R ayon-E nt
schädigung geboten worden. Zugegen w aren noch der Herr Landrath 
und zwei Taxatoren.

./- Ottlotschin, 26. A pril. (Kirchliches.) S onn tag , den 3. M ai cr. 
findet die Rechnungslegung über die V erw altung der Kirchenkafse fü r 
1895/96 durch den Rendanten H errn Gorsch statt. D arauf wird der E ta t für 
1896/97 berathen und festgesetzt werden. Die Steuerliste w ird vom 4. 
bis 18. M ai zu jederm anns Einsicht in  der W ohnung des Rendanten 
ausliegen.

Hingesandt.
Wohl k e i n e  K a s s e  im preußischen S taa te  verfährt gegen die 

Bürger in einer so schroffen Weise als die Kassen des M a g i s t r a t s  
T h o r n ,  und es ist geradezu erstaunlich und kaum glaublich, daß die 
hiesigen städtischen Wasserwerke neuerdings ein M ahnverfahren ein
geschlagen haben, das gewiß alle Hauseigenthümer in einen nicht mehr 
als gerechtfertigten Unwillen versetzt hat.

Um dieses Verfahren zu beleuchten, sei hier gesagt, daß dem Schreiber 
Dieses unterm  13. A pril d. I .  die Ausschreibungen von Wasserzms und 
Wafsermessermiethe für seine Grundstücke zugingen, aber schon am 
21. A pril erhielt er einen M i h n z e t t e l  m it der Bemerkung, daß der 
Betrag b i n n e n  d r e i  T a g e n  z u  z a h l e n  s e i ,  a n d e r n f a l l s  
u n v e r z ü g l i c h  z u r  P f ä n d u n g  g e s c h r i t t e n  w e r d e n  w i r d .

Abgeschert davon, daß man die sofortige Bezahlung solcher Rechnungen 
im geschäftlichen Trubel leicht übersehen kann, so wäre eS doch anderer- 
seits wieder in pekuniärer Hinsicht n u r in der O rdnung, wenn den 
Wasser-Konsumenten ein Mindeftziel von vier Wochen gewährt w ürde; 
geben doch selbst die königlichen Kasten, deren Pünktlichkeit in der That 
nichts zu wünschen übrig läßt, eine Zahlungsfrist von dieser Dauer. 
Nicht jeder Hausbesitzer hat immer einen größeren Geldbetrag verfügbar.

Aber noch nicht genug an einer solchen scharfen Drohung, da muß 
auch noch eine M a h n g e b ü h r  bezahlt werden, und zwar in einer 
Höhe, die einem Zinsfüße von nickt mehr und nicht weniger als 
56Vi pCt. für diese Zeit von acht Tagen gleichkommt.

Unter solchen Umständen kann es nicht überraschen, daß sich der 
Bürgerschaft ollmählig eine gewisse U n z u f r i e d e n h e i t  über die 
Besorgung der Verwaltungsgeschäfte bei der hiesigen städtischen Behörde 
bemächtigt, und es erscheint daher sehr wünschenswert^ daß derartigen 
Uebelständen von Seiten  der Obrigkeit e n e r g i s c h  a b g e h o l f e n  werde. 
Bei Bezahlung der i h n e n  eingereichten Rechnungen, wie Handwerker- 
Rechnungen rc., verfahren die Kassen des M agistrats durchaus nicht nach 
gleich strengen Grundsätzen. „ ^  ,

E in hiesiger Bürger für viele.



Neueste Nachrichten.
Berlin, 26 . April. B ei den Kämpfen in Deulsch-Süd- 

westairtka sind nach der „Köln. Ztg." zwei Oisisiere und sechs 
M ann der Schutztruppe gefallen und ein Offizier verwundet 
worden.

B e r l i n ,  27. April. Dem Depeschenbureau Hirsch 
wrrd von seinem Wiener Korrespondenten depeschirt: Wie 
"h zuverlässigst erfahre, hat d e r K a i s e r  heute Dr. L n e g e r  
von halb elf bis elf huldvollst in Audienz empfangen. Der 
Kaiser erkannte vollständig die geistigen Fähigkeiten Luegers 
an, ersuchte ihn aber mit Rücksicht auf die politische Lage, 
an seinen Patriotism us appellirend, für den Augenblick 
zusaget/ der Wahl zu verzichten, was Lueger

H ildrsheim , 2 6 . April. B eim  Kahnfahren auf der Innerste  
gestern ein junger Justizbeam ter; heute Vorm ittag  

W u g  ein Kahn mit acht Tucharbeitern um , von denen vier 
ertrunken sind.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. K a s s a .....................
Wechsel auf Warschau k u r z ..........................
preußische 3 "/, K onsolS ...............................
Pr-Ußjsche S '/, <7° K onsol» .........................
preußische 4 K onsoiS ...............................
Deutsche Reichtanleihe 3 " / , ..........................
Deutsche Reich-anleihe 3 V ," / o .....................
Polnische Pfandbriefe 4 '/, ° /< > .....................
Polnische Liquidation-pfandbriefe . . . .
Weftpreußische Pfandbriefe 3 '/, . . .
Thorner Stadtanleihe 3 '/ ,° /< > .....................
D>»onlo Kommandit-Anlycüe.....................
Oest-rrerch.sche B a n k n o te n ..........................

W e n gelber-. Mai

loko in StLWycrk..............................................
R o g g e n :  loko ...................................................

Mai . . . .  ̂   -
J u n i .................... .  ̂ ' . . . . .
J u l i ............................... ' ..............................

Haf e r :  M a i .........................  ̂ '

Aübö l :  Mai' .' . .' .'
Oktober.............................................. ' ' '

S p i r i t u s : ..........................  ̂ '
50er l o k o .......................................................'
70er l o k o ....................................................... .'
70er A p r i l ........................................................
70er S ep tem ber......................... .....

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/, pCt. resp. 4 pTt

>27.Avril. 25 April.

216-45 216-45
216-10 216-30
9 9 -7 0 9 9 -6 0

105-30 105-25
106-30 106-40
99—70 9 9 -6 0

105-25 105-25
6 7 -4 0 6 7 -5 0
6 5 -3 0 6 5 -3 0

100-40 100-40

208-30 2 0 8 -
170—05 169-95
157-25 157-75
155-50 1 5 6 -
77V- 77V,

1 2 0 - 120—
119-50 119-75
120—75 121—25
1 2 2 - 122-50
120-50 1 2 0 -
122-75 122-50
4 5 -6 0 4 5 -7 0
4 6 - 4 6 -

5 3 -3 0
33—70 3 3 -7 0
39— 3 9 -2 0
3 9 - 3 9 -2 0

Kön i gs be r g ,  25. April. S p ir i tu s b e r ic h t .  Pro 10000 Liter, 
e» . ^riveränderk. Zufuhr — Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
rontingenlirt 52.50 Mk. Br., 52,10 Mk. Gd., — Mk.  be,.. loko nicht 
rontingentirt 32.80 Mk. Br.. 32,40 Mk. Gd.. — Mk.  be,.

28. April: Sonnen-Aufg. 4.36 Uhr. Mond-Aufg. 9.32 Uhr.
Sonnen-Untg. 7.20 Uhr. Mond-Untg. 4.17 Uhr Morg.

4. Klasse 194. Königl. Preich. Lotterie.
Ziehung vom 25. April 1896. —  8. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

86 212 (5000) 21 376 562 841 I 042 (3000) 93 166 (3000) 92 
576 628 745 873 (500) 94 S 006 64 201 305 411 69 519 601 758 98 
3254 94 317 40 87 403 673 91 744 67 73 806 4 013 52 153 38t
550 669 708 832 81 5 029 37 47 156 67 221 77 401 32 503 33(300) 
769 806 958 59 «006 23 260 484 504 50 640 (1500) 746 977 7 046 
161 221 426 (300) 647 70 97 8 001 329 491 (300) 515 (1500) 33 50
94 673 902 18 9 084 200 70 318 673

19 026 219 374 500 678 892 1» 118 51 225 34 72 334 47 416
817 23 815 32 978 1 2 027 292 93 402 60 604 74 772 808 58 929 49 
13131 56 85 300 601 33 735 973 14 034 136 225 314 22 454(300)
65 604 41 896 15 075 91 350 59 60 656 1k 112 215 311 22 407
66 628 884 903 55 1 7081 111 85 238 360 519 42 46 18 100 76
233 341 474 693 921 19 152 311 55 60 99 479 880 926

29 005 155 88 337 69 79 433 544 618 (3000) 790 846 (>5 «««) 
975 21117 54 335 554 657 737 74 818 76 966 22 134 212 54 75
(3000) 91 310 69 485 732 (500) 859 902 2S 157 251 396 97 430 64 
(3000) 24 440 95 740 801 52 933 25119 252 370 564 85 769 847
911 2« 108 205 52 359 539 701 39 74 997 27 061 186 233 356 507 
624 41 802 28 092 103 256 94 319 69 436 503 621 77 842 92 963 
28 082 139 215 481 868

38139 493 519 23 708 20 80 1 31187 270 582 638 783 861 
32 015 41 46 174 207 60 378 421 721 908 3 3 002 46 70 172 281
401 713 22 804 34 024 324 (300)417 854 35 249 82 556 92 797 928 
50 3K 051 361 439 47 48 68 637 771 868 935 37 023 34 (3000) 62
(3000) 459 536 37 86 939 38 122 33 61 63 467 517 97 (500) 616 858 
918 39 016 81 102 85 87 251 319 57 491 703 97 803 60 983

4« 048 82 272 305 612 851 (1500) 917 34 41 381 502 887 950
42120 53 379 639 52 91 768 43011 (3000) 38 47 170 252 (1500)
75 84 349 521 33 732 4 4 030 234 341 483 654 61 829 45 079 280 
(1500) 461 ,500) 541 728 843 70 (300) 905 51 80 48 032 135 60
(500) 97 207 M4 973 47 004 11 42 124 209 90 393 437 602 715
873 79 48194 413 14 93 53 14 614 791 899 (1500) 907 49 010
324 (1500) 41 418 57 754 824 915 (500) 78

5« 177 256 321 30 461 690 762 (3000) 894 902 57 51188 313
80 414 21 551 66 1 73 940 5 2 035 (500) 120 44 88 558 83 661 (300)
921 53 012 64 102 229 535 79 637 97 752 861 931 65 5 4 223 351
97 (300) 493 501 30 31 610 755 77 835 55 093 117 4g 64 260 557
601 980 58 068 188 93 301 509 681 716 57 028 58 217 84 368
(3000) 465 568 70 632 815 1 7 38 924 (1500) 40 (500) 80 58 013
138 207 338 794 878 931 56 65 59093 S86 89 497 665 782 891 923

«9 168 255 396 401 16 53 (1500) 56 85 674 93 711 (500) 56 843 
915 81 057 86 217 354 433 638 756 868 K2 156 239 311 (300) 484 
588 659 843 «»022 89 343 (3000) 93 598 770 805 92 943 «4 063 89
270 (3000) 304 14 33 57 493 936 (1500) «5 049 122 518 687 93 
««252 64 600 775 822 «7004 87 164 424 551 (3000) 659 955 
«8137 39 58 86 287 410 47 546 657 88 «9090 123 205 344 51495 
S47 (300) 715 29 32 76 97 827

7« 069 323 85 92 425 566 84 780 826 32 929 53 55 71 038 51 
118 55 99 406 99 528 91 687 792 890 925 78 000 687 7» 146 294 
646 725 878 920 25 74 044 (500) 76 (1500) 234 328 421 546 650 
702 815 20 28 41 909 59 75 180 339 647 870 935 7« 001 239 350 
415 (500) 62 581 637 49 66 97 793 (300) 813 987 77 052 56 261
88 328 462 560 816 76 79 78 020 81 146 307 401 551 613 63 705
893 960 87 (1500) 79 061 131 47 469 539 606 17 740 945

89170 271 533 81 722 85 964 81 081 182 387 48 508 95 751 
(300) 82 043 106 390 (300) 425 27 61 (500) 743 82 88 014 94 132 
323 610 912 31 41 84122 88 SO 96 253 314 60 88 539 78 635 885 
,300) 85 276 89 (3000) 91 95 902 8« 074 122 80 478 600 10 824 30 
87 136 233 3b 317 45 56 465 76 507 757 903 88 0V4 605 884 915 42 
55 (500) 60 89 099 282 584 696 739

99 267 431 546 88 646 73 991 91 015 276 302 84 457 768 932 
«2116 213 (3000) 3-5 53 76 (300 , 584 610 38 (3000) 741 804 52 92 
«» 305 13 465 654 739 857 995 94 087 185 334 432 33 500 830 919
95 082 142 377 460 645 87 724 867 (300) 76 (500) 9« 054 (3000) 194
302 590 770 97 070 259 79 312 (500) 570 831 988 (300) 98 053 147
271 301 77 80 683 860 977 99 041 95 182 93 97 228 84 443
881 907 75

Iv«  159 99 262 331 400 50 696 741 915 70 101 017 260 351
81 776 (3000) 822 35 962 102 03, (500) 253 365 403 25 613 29
746 95 1 0» 138 287 485 538 694 813 994 104 232 67 90 378 614 
769 842 1 05 158 205 70 550 775 SOI 4 10« 013 63 66 376 8 3 9 3
486 776 107 038 147 379 401 79 551 640 730 933 108 002 544 663
773 801 109 199 249 502 882

110 097 274 303 85 418 64 518 713 (3001 97 896 111 026 129 
806 437 744 953 112 042 341 96 532 634 63 933 I I »  077 259 508

(3000) 16 37 (1500) 677 97 944 56 I t4  076 126 92 391 442 47 507 
92 669 80 97 (300) 787 88 (300) 818 95 940 115 249 480 597 669 
889 I I«  074 77 156 58 256 389 490 595 754 911 82 117 116 250 
484 556 67 (500) 642 720 62 84 906 42 57 118 003 66 152 250 
316 47 523 603 729 41 834 119069 (30001 108 16 608 710 815 63 

12» 119 39 55 74 272 313 428 89 541 642 62 705 22 1 21 125
206 13 637 729 63 75 (500) 990 1 22 024 119 425 59 502 720 868
12» 077 100 91 471 794 1 24 078 198 236 76 300 486 533 684 853
970 1 2» 230 37 495 870 916 29 45 56 98 12« 320 96 441 723 40
818 95 127 038 77 (3000) 124 734 (300) 128 048 113 221 79 92
306 502 621 861 935 12» 023 24 105 95 250 75 (3000) 436 654 781 
802 908 65

IS0092 504 22 603 63 69 755 (1500) 852 99 991 I»1 058 161
234 393 509 83 677 761 99 1»2 155 254 301 91 517 650 95 855
977 (1500) I»»  253 (300) 57 302 429 626 788 946 1S4009 28 41
48 102 233 386 461 793 1 35 014 339 61 72 74 (1500) 556 61 609
23 737 95 872 993 I3K 076 427 64 86 601 50 829 52 938 IS7 171
83 231 55 (300) 633 (300) 79 (500) 736 IS8039 185 286 390 438
537 97 611 81 839 928 139101 69 312 56 494 568 99 624 788 63
71 83 827 38

14V0S6 568 97 679 I4 I  029 42 135 234 321 461 (1500) 529 40 
51 704 (500) 830 918 83 142 015 39 171 261 750 830 36 (300) 47
14S0I5 146 355 (300) 82 460 717 54 57 74 877 95 97 922 33 
144 076 79 635 80 93 (3000) 700 75 911 (500) 20 55 145 187 278
440 44 512 (1500) 670 721 56 82 991 14« 125 237 525 (300) 37 672
730 862 147 081 184 200 302 51 694 880 148 080 87 182 221 443
601 991 14»025 94 (1500) 161 397 533 656 891 97

15» 039 81 455 542 663 722 812 952 151 023 198 357 (1500)
436 677 802 96 I5S 014 67 170 216 56 358 447 540 697 826 53 
15» 239 331 407 (3000) 98 811 73 (3000) 154139 (300) 222 530 61
84 732 43 89 908 155 004 97 107 48 58 214 (3000) 99 300 90 405
63 504 664 94 727 15« 368 495 565 735 (1500) 67 85 (1500) 929
157 109 (500) 86 274 381 517 633 42 723 26 841 957 158101 444
(3000) 74 720 961 159 028 39 85 294 343 471 91 800

I«»050 (3000) 404 590 703 1«I 192 416 28 88 609 776
IKL308 532 696 850 (5000) 906 20 44 43 85 98 Iv»013 34 (300) 
142 (500) 280 (300- 321 (1500) 62 78 484 978 (300) IV4047 95 103 
239 321 480 500 642 80 (500) 749 836 56 I«5 231 604 918 39 40 
ISK017 113 36 72 303 93 417 (1500) 60 72 8 1 751 925 94 1V7092 
100 76 878 595 706 35 55 881 941 1V8060 98 155 66 67 264 450
57 66 539 646 794 (300) Iv» 189 203 26 66 84 95 306 586 90 753 
74 829 917

17V 040 68 73 97 198 549 763 876 948 1 71123 51 90 332 45 
650 (3000) 710 932 I7S132 38 353 63 484 606 21 23 61 708 (300)
58 81 879 908 17» 03 3 352 96 530 74 628 94 (300) 949 174 017 
107 215 87 733 90 810 175 027 58 108 272 335 444 663 713 68 76 
(3000) 951 17« 240 97 310 24 37 57 (3000) 467 575 623 177 030 
77 187 217 695 819 937 1 78 211 368 555 (3000) 634 77 779 829 
17» 058 107 32 263 69 537 665 734 875 983

18« 187 237 66 406 28 68 80 598 (300) 618 861 934 181 607 55 
470 530 789 854,3000) 63 911 31 182 224 30 86 427 (500) 57 624 
87 77 754 801 17 18» 098 1 81 (»«««») 426 38 59 520 683 749 68
956 1 84 050 60 318 53 SS 576 90 603 10 830 959 1 85 019 104 535 
66 77 79 601 751 52 845 916 54 18« 067 81 168 (1500) 72 205 76
302 51 97 525 (500) 49 767 868 915 187 022 93 163 736 823 31 930 
43 188127 253 65 189 057 128 74 296 350 474 587 97 842

190119 32 241 87 90 387 88 95 466 599 662 753 99 845 932 46 
L»1 048 138 286 410 11 556 604 33 39 766 890 92 929 50 94 1»2 035 
132 229 602 14 72 703 62 990 99 I»»  151 (3000) 382 542 87 678 720 
65 95 (300) 808 34 194104 503 657 195 013 61 63 99 230 76 31t
681 756 872 962 19« 079 238 577 670 710 801 8 32 43 19? 071 114 
54 325 65 92 582 810 198 007 286 403 532 734 S78 (3000) 199025 
137 (15»««) 320 30

s«»028 143 237 302 493 540 57 767 83 S»1 003 315 413 54 
570 636 719 23 (1500) 37 865 907 44 SOS 223 40 50 499 559 693 
842 983 S»» 115 18 284 400 532 38 662 850 99 SOI 87 S»4 115 61 
319 42 400 74 508 651 85 S«5 02S 128 88 531 633 702 21 940 
S««005 176 287 356 74 533 748 839 SV7 354 403 13 532 630 (300)
62 758 874 986 S «8123 217 65 92 779 817 986(1500) 209 028 419 
229 376 439 88 695 755 (3000) 830 36 72 81 972

21« 009 57 107 (15««««) 271 99 708 908 38 54 211 236 537
602 734 926 212 209 24 348 582 978 21» 023 55 105 6 483 504
662 759 818 214112 231 41 451 215157 63 95 218 (500) 95 377
424 83 871 218296 370 406 512 15 656 91 217 262 396 610 28
709 814 70 218140 208 757 853 81 219 215 631 795 829 910

22« 004 21 229 34 374 536 75 633 72 706 17 938 59 221 072 
116 (1500) 253 (3000) 320 675 721 (300) 830 963 222 089 137 70 
216 (3000) 24 (300) 429 (1500) 652 76 96 99768 805 19 35 22» 142 
215 484 604 (5000) 11 83 789 905 21 224 172 253 376 466 520 42
63 (300) 652 87 225 085 87 147 214 423 505 17 50

Zahnarzt IZLLVL«!
_____ B a chetzrafie 2, l.

erwirken unä verwerthen

II. L U. I'iüich,
k a t v n t b u r e a » ,

kerlill M ., L iiM M raM  Ilr. 25.
F ilia len :

»smdui-g, Köln. fr-mkfm-t u.
öUllLPKSt.

Unser Hureau hat über 210V0 patent- 
Lngblvgvnbklten bereits erleäiAt. Ver- 
wertbunAS-VertrLAe weräen von über lVr 
Million lNark abxeseblossen. IVir Aeden 
^ukklärunA kosten! 08 unä versenäen unsere 
Prospekts gratis.____________________

M e l i e r  O o m b a u -

rlobung g .—12. Istal.
Wlk. s v  v o v

nusawmsn K28I (3s,v. — 200 «00 Nie.
O riK inullose s  3 ,3 0  A b.

« k .  L 0 8 « I L l l » « ^ K -
8er!in 8., Xonunsnäanteustr. 51,

! korto unä lästs 30 kk. WHWW

Zu verkaufen 8 a a t l c a r t o s t e ! n ,
als:

Professor iVIaerlrer,
ganz hervorragend, überwintert u. 

ertragreich.
6 l l ö d u 8 ,  ebenso. 

s > ro fk 8 8 0 r  K ü h n ,  m ittelfrüh. 
F rühe R osen , „ 

V i e l e r  («och

N l ' l M i M c k ,  G lW lla ,
________  p Cvlmsee._______

K  W othekenkapitalieil 4 Z
von 4o/o an, zu vergeben, auch nehme ferner
A u fträg e  zur sichere« U nterb ringung  von 
K ap ita lien  a 4 ^ - ^  p rov ifionsfre i
gern entgegen.

0. pietr>kowski, 
Uenstadt. Markt 14. I.

Nie Tuchhandlung
.... (  ii l  l Ä a l l v N ,  IIlOl'11) Ms«. A«rl1 A

empfiehlt

MG" lrm-, lÄM -11. llosmrMe "»s
in nur besten Qualitäten und in jeder Preislage.

W e i l » » -  für sei»« H m i iW c i d m i  och  I iiO c h k lliu ig ,

H ». __

kelegsliliellsilgul.
«LLiLKr

Schuppen,E in  ganz neuer
10 X lO  — 100 qm Grundfläche groß, 6 beziv 
7 m hoch. mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlenEtablisscmcnt von

Mmer L  Kaun.
E in  möbl. Parterrezimmer

von sogleich zu vermiethen Jakobsstraße 16.

k s p a r Z t u r  W e r k s t a t t
für

Nähmaschinen
» I l s r  8 ^ 8 t « n i «

prompt und billig.
8inger Lo. itet-Ves.

(vorm. 0 .  AeiNUiiAvr), 
S L « I i « r 8 t r » 8 8 v  3 3 .

k taook ortv-
kadrikl.. tterrmannL Lo.,

Kerlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiaer 
Eisenkronstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis
verzeichnis; franko.

-  L - a v l L « -
schwarz, braun, farblos in bester Qualität 
und schnell trocknend.

Anilinfarben in schwarz, braun, roth, 
blau, grün rc. zum Färben von Wollstoffen, 
Baumwolle, Seide u. s. w. in Päckchen ä 10 
und 25 Pfg.

Phönixsarben, flüssig und in Päckchen, 
zum Aufbürsten von verblaßten Kleiderstoffen, 
Möbelbezügen rc.

G alt-Seife, Benzin, Salmiakgeist, 
Terpentinöl, Lau äe «lavvlle, Quillaja- 
Rinde, Seifenwurzel, Blauholz, Leim, 
Gelatine.

Drognen-Handlung U M .
Roth- n. R h e i n i v k i n W e n ^ L ^
Neustiidter Markt Nr. 11, im Laden.

Täglich frisches
-  « r o t

bei Istsx Srvrepsnski, Katharinenstr. 12, 
____  früher ». XollnsXi._______

sebwarr, braun, blau, rotb unä farblos
empfehlen

Krulkrs L 60.,
Drogen- u. Farbenhandlung_____

kil. Kalkstein v. Vslovislci,
Volonialwaarenbanälung,

emxüeklt seine äirekr von äer Universal- 
Vvklega-Verlin de^o^ene 

tf. ?ort, rolk u. weiss, 8kerr>, lKaüeira, 
l.avrimae, lVieä. Malaga, Marsala, Ver- 
moutb cke loruio

(von ersten Autoritäten als bervorra^enäe 
Ltärkunxsweine anerkannt) 2U billigen 
Ln^rosxreisev.

Kie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verschönernden 
Einstuft auf die Haut das tägliche Waschen mit:

Bergmann's Lilieninilch-Skise
v. Bergmann L Co., Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner") 
hat. Es ist die beste Seife für zarten, 
rofigweiften Teint, sowie gegen alle Haut- 
nnreinigkeiten ä Stück 50 Pf. bei:

4üoIf 1.661/. und 4nä6r8 L  ()0 .

Hnslsinlige
p L r s o n e n  mit ausgebreiteten Verdin- 
ckuvxei? ünäen sebr guten Verclienst. 
Offerten sub: „8ebr gut" anäieännonoen- 
Lxpellition von 6. l>. Daube 6b 6o. in 
Frankfurt s. bl.

Damenschneiderei
wird sauber und modern zu billigem Preise 
in und außer dem Hause angefertigt.

I«L« Hundegasse 7, III.

Geübte Maschinen- u. Handnähterin,
auch Lehrmädchen für Wäsche, können 
sich melden

Tuchmacherstratze Nr. 1, 2 Treppen.

1 Kindermädchen
wird von sofort oder später gesucht.

Schuhmacherstraße 18.
Eine zuverlässige

Kinderfrau
ohne Anhang kann sich melden

Neustädter Markt Nr. 11, im Laden 
2 möbl. Z., m. Burschengel., z.verm.Bankstr.4.

v. MüMi L 4 ll«W,
Gerechtestraße 16.

Salon für Uaas8eline>äsn, 
ssi-kil-sn unä Ka8irkn.

Atelier für künstliche Haararbeiten, z

Empfehle mich zur Anfertigung

«N/'/'eirFir/'ck/'oöe
aus eigenen und frem den Stoffen, zu. 
wirklich außerordentlich  billigen Preisen

8 t .  8 o b e r s l c ,  Schneiberluslr.,
Thor», «rückkustr. 17, n. Hotel „Schw-r;.Mer".

Smmilicht Artikel
zum Einmotten der Winterkleider
empfehlen

^ n c k « r 8  L  6 »  ,
D rogea- u . F a rb en h ao d lu n g .

alle Sorten, weifte u. farbige, feuerfest u. 
haaristfrei, mit den neuesten Verzierun
gen, sowie Kamine, Mittelsimse u. Ein
fassungen hält stets auf Lager und empfiehlt
billigst j.. Mülles,

___________Nenstädtischer Markt 13.

Chamottsteine,
Kackofenf l iesen ,
bestes F a b r ik a t, "MV empfiehlt billigst

A  «DocL.
^  Her r en ,  mit auch ohne Kost,

Cnlmerstr. 13, l.» rechts.
FAin freundl.. möblirtes Zimmer ist zu ver- 
^  miethen. Gerechtestrafte 30 , 3 Trp.

Ein durchaus gut erhaltener, 
in bestem Zustande befindlicher

Halbwagen
steht vreiswerth zum Verkauf.

Vebr. pickeit, Thor»
K-snnh-n eine Damenuhr mit Kette. 
VtsUllllkU Abzuholen gegen Erstattung der 
Unkosten in der Uhrenhandlung des Herrn 
Aauok, Heiligegeiststraße 13.



Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 

M ittw o c h  den 2 9 .  A p r i l  1 8 9 6
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g .
betreffend:

1. die Nachweisung der gegen den Etat der 
Stadtschulenkasse für 1895/96 bereits ent
standenen und noch entstehenden Ü ber
schreitungen,

2. den Bericht über den Geschäftsbetrieb und 
die Resultate der Spar-Kasse pro 1895,

3. Erhöhung des Wittwen- und Waisen- 
geldes für die verwittwete Polizeisekretär 
Seiler.

4. die voraussichtliche Ueberschreitung für 
den Bau der Kanalisation und Wasser
leitung,

5. Nachbewilligung von 230 Mk. für Re
paratur des Schankhauses I,

6. Verlängerung des Vertrages mit dem 
Brauereibesitzer Groß über Miethung 
des Zwingers am Gerechtenthor,

7. die definitive Anstellung des Nacht
wächters Carl Latzke,

8. Wasser-Rohrbrnch im Hause Bromberger- 
straße 26 (Frau Pastor),

9. Beschäftigung einer Hilfskraft im Bau
amt I,

10 die Unterhaltung der Chausseen,
11. den Beschluß des Herrn Regierungs- 

Präsidenten betreffend die Erhöhung der 
Vergütigungssätze für geleisteten Vorspann,

12. Bewilligung voll 265,50 Mk. für Neu
anschaffung von 16 Helmen und 14 
Troddeln,

13. die Abrechnung für den Bau des Kühl
hauses,

14. die Beleihung des Grundstücks Vorstadt193.
15. die Einrichtung des angekauften Hauses 

auf der Jakobs-Vorstadt zu Schulzwecken,
16. Bewilligung von 100 Mk. zum Garantie

fond für die Gasindustrie-Ausstellung 
auf der Gewerbeausstellung in Berlin,

17. die Lieferung und Aufstellung einer 
Centesimalwaage,

18. Einführung der Gasmessermiethe, Herab
setzung des Preises für Leuchtgas und 
Abänderung der Bedingungen über An
fertigung von Privatgasleitungen und 
Ueberlaffung von Gas,

19. Beleihung des Grundstücks Neustadt 13, 
Thorn den 27. April 1896.

D e r  V orsitzende 
der S ta d tv e ro rd n e te n -V e rs a m m lu n g . 
____________ gez. koetkke.___________Bekanntmachung.

Die am 1. d. M ts. fällig gewesenen und 
noch rückständigen Mieths- und Pachtzinsen 
für städtische Grundstücke, Plätze, Lagerschup
pen, Rathhausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, sowie Erbzins- und Canonbeträge, An
erkennungsgebühren u. s. w. sind zur Ver
meidung der Klage und der sonstigen vertrag- 
iich vorgehaltenen Zwangsmaßregeln nunmehr 
innerhalb acht Tagen an die betreffenden 
städtischen Kassen zu entrichten.

Thorn den 21. April 1896.
______ Der Magistrat.Bekanntmachung.

Der Rangirbetrieb auf der hiesigen städtischen 
Uferbahn soll vom 1. Ju li d. I .  ab neu ver
geben werden und werden Unternehmer er
sucht, ihre Gebote schriftlich und versiegelt bis

Dienstag den 12. Mai cr. 
mittags II Uhr

bei uns einzureichen. Die Bedingungen für 
das Ausgebot liegen in unserem Bureau I 
zur Einsicht aus und können auch gegen Zahlung 
von 50 P f. Schreibgebühren schriftlich be
zogen werden. Die Eröffnung der Gebote 
findet an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amtszimmer des 
Stadtkämmerers, Rathhaus 1 Treppe, statt.

Thorn den 24. April 1886.
______ Der Magistrat.

W ir beabsichtigen zum Zwecke 
der Auseinandersetzung das in
der verkehrsreichen Gerechtestraste 
belegene, gut ausgebaute

Grundstück
T h o r n »  Neustadt, B latt 128  zu 
verkaufen, in welchem seit länger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit sehr gutem Erfolge betrieben wird.

D ie Miethserträge belaufen sich, 
ausschließlich der Entschädigung für 
Wasserverbrauch, auf 3 6 0 0  Mk.

Gebote nimmt Herr Rechtsanwalt 
keilebvnkeltl in Thorn entgegen, der 
von uns zum Verkaufe des Grund
stücks ermächtigt ist.
Die ützMick Witschen Well.

Nachlaß-Auktion.
Dienstag den 28. April 1896

von 9 Uhr ab
sollen Thorn III, 1. Linie, Brombergerstraße 
Nr. 31, Nachlaßsachen, bestehend in

mahag. u. birk. Möbeln» als: 
2 Sophas mit Sesseln» grün 
Plüsch bezogen» mah.Spiegel- 
spind» Spinde. 2 Bettstellen 
mit Matratzen» Tische.Stühle» 
Spiegel» sowie Betten» 
Wäsche» Gläser rc.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden

M e i n e  M ilc h
S L L L  L Liter 1 0  p f .

K utter ü P fd . 1 M ark .
II HVeiem, Molkerei.

k d ilW  M a u  klaedkolgki'
empfiehlt

L» dvckvntoiick lrsr»l»gssvt^bsrr I?rvisvi»
80 lange äsn Verrath reicht:

M K IK M  üaiI8-ülM kI.
1S cmtr. 17 Vivtr.

6 l 3 8 l Ü I I ö I  5 5 ^ 5  4 5  1>f

IIIIö88öll!8IlIlö, gut versilbert, ß 8tiiek
vernickelt liurckbrochen, 

aehr nielilick,

14 kmtr.
30 ?f.

Illll kl 
3 5  rl 
4 2 »

lügNllelreldmWirlllllM. 173
r l l U ä ö l l e ,  „lisb >i«r«88el" voiiljgllvli, öhtkeli 85 kl.

t l l l M - l M M ,  «°dr M ti-ch . 83 n

s i l l l l e n K I l w e l W l e s . 45 n

(rmebelmuLlei', porrellangiM unck gute? vkoneeklinge) 1 0

v c k o t  H i i l e i i s s i k v  I Z i l i s u m i l o l i s e i k «  H n,r»  ckv t z u i i r i i i s
L .S S  A i r .  L «  S S  Z ,2 S  A l t

A alin- initl U aK eld ü rsle» .

gewährt Darlehve aus Wische und ländliche Grundstücke
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation.

DWP- Anträge für 1Ve8tpreu88en E M U
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

f p a n r  F ä h r e n ,  T h o r n .
Die G enerai-A gen lu r:

—  U r o r n  I ,  T elephon-A nschluß  9 7 ._________

r r c h r r ^ r r ^ r r ^ »  
)  W e g e n  A u f g a b e  b r s  G e s c h ä f t s  x
^  eröffene einen ^

X  >n Li8snvaaren, kau-
^  unü kaudeacklsg-krtikkln, Kau8- u.iKückengsrätken etc. ^
^  zu jedem annehmbaren Preise.

^  jetzt Gerechtestraße 16.

IM IM IA«)!«)!<»M

ß K ln d c r w a g c n d c c k c » ,  i
^  größtes Sortim eut ill allen Farben,

zu außergewöhnlich billigen "  
Preisen

XIX
XIX

empfiehlt

H ^ I t r v ü  k b r L d L m ,  Z
8  K r e i t e f t r a t z e  3 1 .  D

(? o r /v e /'k §  ^
in vorzüglichen Qualitäten >  

unü 8chönen färben
liefert mit W" » S, K«L» > « llt. rmM
diUi^kten kreisen

6. v o m d i - o w s s t i ,
kuoticki-uokei-ei.

Sammet-, Filz-, Tuch- and Kord- 
Paatosseln,

letztere schon von 0,40 Mk. an, empfiehlt die
Fabrik-Niederlage

gegenüber Hotel „DreiKronen" im Rathhause.

kann s o f o r t  oder zum 1. M ai eintreten.
«U. Bäckerei

Kseelligksite-Verein

in rkorn.
Sonnabend den 2. M ai 1896

im Sa-lr des Senn M iv v lL i:

1. Ncrkias-Nttgniigkil
bestehend in

S S N S S M V .
humoristischen Vortragen

und

Einladungsgesuche sind bis Donner
stag, 30 d. M. an Herrn 0. ttudniok, 
Breitestr. 27, III zu richten.

Der Vorstand.

ScMrslillM 7>I0NI.
NE" Täglich: -DU

G r o ß e  D a r s t e l l u n g
des n o rrn g lich e n

LperiMsten-Lnsembles
Ohne Konkurrenz! 8enoei1a /ilkonss,

mit ihrem sprechenden Panoptikum. O hne 
K onkurrenz! — ßcks. et li4ckv. öovio, intern. 
Lxeentrigue-Oesan^s-Vuettisten. — Vkm u. 
Vam, komische Akrobaten. — WLiss I-o „ r»  

Fantasie-(Serpentin) Tänzerin. 
— Herr ^ugukl Lelcknve, Humorist. — Frl. 
6!emen8, Lieder- und Walzersängerin. — 
IVlr. Karin, musikal. Equilibrist.

N ä h e re s  d ie  T ag esxe tte l."H »v

Fürstenkrone,
B ro m b e rg e r  V o rs ta d t 1. L in ie . 

Son na b en d  den 2. Mai cr. 
Erstes

M ailu sls-
Kränzchen

bis zum Morgen.
Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

A . 8 t» i»ck»rglri.

Lchs sm Hme» ""1 Z'N,-?"-
________ Elisabethstraße l2, 2 Treppen..  . . . .  . . . .  ^

sowie

K o h n -  u n d  D e p u t a t -  
b ü c h e r

sind zu haben.
6 .  V o m b r o v s k i ,  Buchdruckerei.

HaiipfiNersammlMg
des Vereins zur Fürsorge für 

entlassene Gefangene 
am Montag den 4. Mai cr.

nachmittags 4 Uhr
im Schwurgerichts - Saale des Larid- 

Gerichts-Gebäudes hierselbft.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungslegung.
3. Neuwahl des Vorstandes.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
erwünscht. Der Vorstand.

Kelorm-Verein Ikorn.
Dienstag den 28. April d. I .

abends 8V2 Uhr:
im sllLkutschen Zimmer des Schüheihsuses:

Witgliedek PttstMliidg,
Vereinsangelegenheiten u. Bortrag über

die Berjudung des Aerztestalldes.
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. 

G äste dürfen durch Mitglieder eingeführt 
werden. Der Vorstand.
kucitzn-VLnein Ikonn.

Monilts-Vkrsilullnlllug
28. April, abends 8 ^  Uhr 

in» L,8iv«nl»r»n^
— - -  Aufnahme von Mitgliedern.

llolel Museum.
Jeden Sonnabend u. Sonntag

IllllMSlNcllllll.
wozu ergebenst einladet

lVIelref vombsu-l.ollei'je,
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. M ai er.. Lose L 3,50 Mk.;

M a r ie r r b ir r g r r  P fe v d e  - K o lte rie ,
Ziehung am 13. M ai cr., Lose ä. 1,10 Mk.;

K ö rr ig s b r rg e r  P fe r d e -z o t te r r e -  Zieh 
am 20. M ai er., Lose a 1,10 Mk.

Die Hauptagentur,
Gerberstraße Nr. 29.

Täglicher Kalender.

1896.
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Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.



Beilage zu Rr. 99 der „Thorner Presse"
Dienstag den 28. A p r i l  1896.

preußisch rr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 25. A p ril 1896.
Das Haus erledigte deute kleine Vorlagen. Vor E in tr itt in die 

Tagesordnung erklärt Abg. F e t i s c h  (kons.) die von dem Berliner 
Waarenhause A. Wertheim in Anzeigen verbreitete Behauptung, das; er 
^ r  Debatte über den Antrag Brockhausen, als er über Fälle unsolider 
Konkurrenz sprach, deutlich auf diese Firma hingewiesen habe, für un
wahr; ihm selbst seien von seinem Gewährsmann keine Firmen namhaft 
gemacht worden.

I n  erster und zweiter Lesung werden folgende Gesetzentwürfe 
g-nehmigt: betr. die Aushebung der im Geltungsbereiche des Rheinischen 
Rechts bestehenden Vorschriften über die Ankündigung von Gehe mmitteln; 
betr. die Pfandleihstellen Ku Kassel, Fu'da und Hanau; betr. die Landes
kreditkasse zu Kassel.

Durch Kenntnißnahme werden für erledigt erklärt: der Bericht der 
^echnungskommilsion, betr. die allgemeine Rechnung über den Staats
haushalt und die Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staats
schatzes für 1892/93.

Bei dem Bericht der Slaatsschuldenkommission über die Verwaltung 
des StaatSschuldenwesens für 1894/95 weist Abg. S a t t l e r  (natlib.), 
Vorsitzender dieser Kommission, Angriffe, welche die freisinnige Presse 
gegen die Kommission gerichtet hatte, weil dies.; angeblich ihre Kontrol
l ic h t  gegenüber dem Finanzminister ruckt erfüllt haben sollte, a!S un
begründet zurück.

Darauf werden Petitionen erledigt. Eine Petition von Lehrern an 
höheren Sckulen in Seehausen um Aenderung des Gesetzes vom

J u li 1892 bezgl. der Stellcngehälnr der wissenschaftlichen Lehrer an 
Höheren Schulen nicht königlichen Patronats wird auf Antrag der 
Unterrichtskommission der Stnatsregierung zur Erwägung dahin über
wiesen, ob aus dem Wege freier Vereinbarung mit den Gemeinden für 
diese Fälle der AlterszulagenetaL eingeführt werden könne. Auch eine 
Anzahl von Petitionen aktiver und pensionirter Eisenbahnbeamten, betr. 
Forderungen an Pensionskassen früherer Privateisenbahnen, wird der 
Staatsregierung zur Erwägung überwiesen.

Nächste Sitzung Donnerstag, 30. April, 12 Uhr: Dritte Lesung der 
heute tn zweiter genehmigten Vorlagen; erste Lesung des Gesetzes, betr. 
dle ZentralgenoffenschafiSkasse; Antrag Kruse, betr. die Medizinalresorm.

L ,, ,d L !" L ' M - i »-.

lokale V illa  nova abgehaltenen Hauptversammlung den Beschluß aesaßt 
von der Fahnenweihe, die bei Gelegenheit ves 10jährigen S tiftungs. 
festes stattfinden sollte, vorläufig Abstand zu nehmen, weil dieimFahnen- 
sonds angesammelten freiwilligen Beiträge zur Anschaffung einer Fahne 
noch nicht ausreichend sind. Das Stiftungsfest hingegen wird, einem 
ftüheren Beschlusse gemäß, am 14. M a i (Himmelfahrtstag) durch Ab
haltung von Kinder- und allgemeinen Volksspielen auf der städtischen 
Wiese und durch ein hierauffolgendes Festessen im Saale der V illa  nova 
gefeiert werden. Zu Delegirten für den Gauturntag in  Bromberg 
wurden gewählt die Herren Gymnasiallehrer Giese und Buchhalter 
Düspohl. — An der am 18. J u n i stattfindenden Einweihungsfeier des 
Kyffhäuser-Denkmals werden von hier theilnehmen die Herren Bürger
meister und Premier-Lieutenant Hariwich als Vertreter des Bezirksvor
standes des Kriegerbezirks Thorn und M aler R. Franz als solcher des 
diesseitigen Kriegerverems. Seitens der hiesigen Stadtverwaltung 
werden alle Haus- und Grundstücksbesitzer aufgefordert, sämmtliche auf 
ihren Grundstücken hastenden Schulden anzugeben. — Am Sonnabend 
den 9. M a i hält der freie Lehrerverein seine Sitzung ab. Auf der 
Tagesordnung stehen: Zwei Vortrage und Beschlußfassung über einen 
zu unternehmenden Ausflug nach auswärts.

Culm, 24. April. (Kriegsrverem.) I n  der gestrigen General-Ber- 
sammlung des Kriegerverems wurde an Stelle des verstorbenen Kreis- 
vhyflkuS Dr. Carl Herr Oberlehrer Marschall -um Vorsitzenden gewählt.

Culmer Stadtniederung, 24. A pril. (Landwirthschaftlicher Verein 
Podwitz-Lunau.) I n  der gestrigen Sitzung des landwirtschaftlichen 
Vereins Podwitz-Lunau wurden Deichhaupmmnn Lippke und der Vor- 
Utzende Stobbe zum Deputirten bezw. Stellvertreter zur Landwirth- 
schastskammer gewählt. Es wurden dann noch eine Reihe geschäftlicher 
Angelegenheiten erledigt.

Aus dem Kreise C u lm , 24. A pril. (Der landwirtschaftliche Verein 
„Brosowo und Umgegend") hielt in voriger Woche im Vereinslokale zu 
Brosowo seine Monatssitzung ab. Lehrer D. hielt einen Vorrrag über 
„die Währungsfrage". Referent führte aus, daß dadurch, daß in Rußland 
Papiergeld herrscht, welches dem Kurse unterworfen ist und bei uns 
Goldwährung besteht, der deutschen Landwirtschaft Schaden zugefügt 
wird. Wenn z. B. ein russischer Bauer seinen Roggen in Thorn ver
kauft, so erhält er die Bezahluna m Gold. Wenn er aber das Gold in 
russische Rubel umsetzt, so erhält er die Rubel nach dem K u rsw e rt, 
welcher immer niedriger ist, als der wirkliche Werth. Wenn der Russe 
aber m it den Papierrubeln nach Rußland kommt, so haben sie dort den 
vollen Werth. Der Russe hat also zweimal verdient: erstens dadurch, 
daß er seinen Roggen theurer bezahlt bekommen hat und zweitens durch 
die Umwechselung. Zweifellos aber hat die deutsche Landwirthschaft 
hierdurch bedeutende Verluste. Referent führte ferner aus, daß es am 
einfachsten wäre, wenn sich die verschiedenen Staaten mit Goldmünzen 
auseinandersetzen würden. Leider reicht aber sämmtliches Gold der Erde 
hierzu nicht aus, selbst dann nicht, wenn man noch sämmtliche Gold
schmucksachen dazu nehmen würde. Es verlangen daher die Doppel
währungsanhänger, daß neben der Goldmünze noch eine nach gleichem 
Schrot und Korn geprägte Silbermünze zur Geltung kommen möchte. 
An den Vortrag schloß sich eme rege Debatte.

Graudenz, 25. A pril. (Als völlig begnadigt) wurde aus der hiesigen 
Strafanstalt heute der Strafgefangene Tischler Josef Kucbta aus dem 
P r. Stargarder Kreise entlassen. E r war im Jahre 1869 alS junger 
Mensch wegen MordeS zum Tode verurtheilt und zu lebenslänglicher 
Zuchthausstrafe begnadigt. Jetzt, nach mehr als 25jähnger Strafverbüßung, 
ist er der Freiheit zurückgegeben worden. F ü r ihn und seine hochbetagte 
M utter wahrlich eine große Freude!

Konitz, 25. April. (Die verschwundenen Stiefel.) Peinliches A u f
sehen erregte es heute Morgen in einem Hotel ersten Ranges in  Konitz, 
daß über Nacht die vor die Zimmerthür gestellten Stiefel sämmtlicher 
Reisenden verschwunden waren und weder der Hausknecht noch sonst 
jemand Rechenschaft über deren Verbleib abzugeben vermochte. M an 
kann sich die Verlegenheit der Hotelgäste, unter welchen sich auch ein 
Regierungsrath befand, denken, da der Verlust der äußeren Hülle ihrer 
Gehwerkzeuge sie in ihrer Bewegungsfrdiheit erheblich beeinträchtigte und 
sie doch unmöglich in einem Aufzuge L 1a Pfarrer Kneipp die Nächst
liegenden Schritte zur Beschaffung anderweitigen Ersatzes thun konnten. 
Vielleicht mag mancher auch an der vorher festgesetzten Fortsetzung der 
Reise durch das unerwartete Ereigniß behindert worden sem. Wie sich 
später noch herausstellte, war auch noch ein Bemklerd eines Reffenden 
aus dem Hotel verschwunden. I n  diesem Dilemma fiel es einem der 
Hausbewohner ein, daß ihm gestern Abend ein verdächtiges Ind iv iduum  
im Hotel begegnet war, das er aus dem Hause gewiesen hatte. E r 
ging nun m it dem Polizeisergeanten Geßler auf die Suche und war so 
glücklich, den betreffenden Burschen noch in der Stadt abzufassen. Der
selbe wurde des Diebftahls überführt und die gestohlenen Sachen konnten 
allesammt wieder herbeigeschafft werden.

Marienburg, 24. A pril. (Zu dem Gausängersest), welches am 
21. Juni hier abgehalten werden wird, haben bis jetzt 20 Vereine ihre 
Betheiligung fest zugesagt.

E lb in g , 25. April. (Seinen Vorwitz) hat der achtjährige Sohn 
Otto des Arbeiters Santrau m it dem Tode büßen müssen. Als er m it 
mehreren anderen Kindern im Freien spielte, fand er eine Garten
schnecke. Um seine Bravour zu zeigen, erklärte er den anderen Kindern, 
er werde die lebende Schnecke sammt dem Gehäuse verzehren, und that 
dies auch wirklich. Am nächsten Morgen stellte sich Unwohlsein ein; er 
konnte das Bett nickt verlassen und starb gegen Abend. Der Tod wird 
auf Vergiftung durch den G nuß der Scknecke zurückgeführt.

Danzig, 24. April. (Großes Aufsehen) erregt hier die von der 
Krimmalvonzei gegen den Gl-treidecxporüur Heller eingeleitete Unter
suchung wegen angeblicher Waarenfälsckung. H. mußte sich die Durch
suchung seiner Komtoir- und Speicherräume gefallen lassen, weil er in 
dem dringenden Verdachte steht, Saaten-Verfälsckungen dadurch vor
genommen zu haben, daß er minderwerlhigen Senf mit Tinte färbte und 
den also gefärbten Sem unter den Raps mischte. Der betreffende Ex
porteur soll bereits mehrere Schiffsladungen von diesem Raps verkauft 
haben, meist nach Belgien und Frankreich. Der „Danz. Alla. Ztg." zu
folge hat H. seit M itte  August v. I .  zu seinen Rapsfälschungen 
69129 Liter Tinte verbraucht und von einer hiesigen Drogenhandlung 
bezogen; H. befindet sich noch auf freiem Fuß.

Neustadt Westpr., 24. A pril. (Um den hiesigen vakanten Bürger- 
meisterpoften) haben sich 71 Bewerber, darunter 16 Bürgermeister, ge
meldet.

Argenau, 24. A pril. (Ein vielversprechendes Bürschchen) ist der 
14jährige Lehrling eines hiesigen Uhrmachers, der, nachdem er seinem 
Prinzipal für 50 Mk. Waaren gestohlen hat, m it einem nock einmal so 
alten Dienstmädchen durchgegangen ist. Das Reiseziel der Beiden, die 
steckbrieflich verfolgt werden, soll Berlin  gewesen sein.

Bromberg, 25. A pril. (Personalnotiz. Errichtung eines Reicks- 
waisenhauses.) Seminardirektor Tobias hierselbst ist dem Vernehmen 
nach zum Negierungs- und Schulrath ernannt und an die königl. Re
gierung in Königsberg versetzt worden. Zu seinem Nachfolger in der 
Leitung des hiesigen Scbullehrerseminars ist weiterem Vernehmen nach 
Herr Pastor Reichert hierselbst in Aussicht genommen. — Die Errichtung 
emes Reichswaisenhauses in Bromberg steht in sicherer Aussicht, nachdem 
die städtischen Behörden weitgehende Zugeständnisse gemacht haben, um 
es der Reicdsfechffchule zu ermöglichen, das zu gründende vierte Waisen
haus hier zu errichten, und nachdem sich auch aus den Kreisen der 
Bürgerschaft heraus die lebhaftesten Sympathien und die Bereitwilligkeit 
zu thatkräftiger Unterstützung und Förderung des Planes kundgegeben 
haben.

Bromberg, 25. April. (Die hiesigen deutsch-sozialen Reformer) 
sandten an Dr. Lueger anläßlich seiner Wahl zum Oberbürgermeister von 
Wien folgendeil Glückwunsch:

E in brausend Heil zum Donaustrand 
Erklingt im Norden am Brahestrand.
Es gilt dem Streiter, der wacker und hart 
Kämpft muthig im Süden für deutsche A rt.

Posen, 25. A pril. (Das Militärgericht) veru rte ilte  den Intendantur- 
Sekretär Becker, der vor fünf Monaten in Untersuchungshaft genommen 
wurde, wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung zu 2V» Jahren 
Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust. Der damals mitverhaftete 
Jntendantur-Kanzleirath Kruppka hatte sich bald daraus in seiner Zelle 
erhängt.

Schneidemühl, 24. A pril. (Die Anlage eines großen Stadtparkes) 
hinter dem Mühlengrundstück und Restaurant Walkmühle wird gegen
wärtig geplant. I n  einer von der Stadt aufzunehmenden Anleihe ist 
eine größere Summe hierzu enthalten. Bereits im nächsten Jahre soll 
mit den Parkanlagen begonnen werden.

Lokaknachrichterr.
Thorn, 27. April 1896.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Gerichtsasseffor Paul Rosenfeld aus 
Thorn ist unter Entlassung aus dem Justizdienste zur Rechtsanwaltschast 
bei dem Landgericht I  in  Berlin zugelassen.

Dem Gutsbesitzer Timm zu Zippnow-Feldmühle im Kreise Dt. Krone 
ist der kgl. Kronenorden vierter Klasse verliehen worden.

— ( Ue b e r  d i e E r m ä ß i g u n g  der  P e r s o n e n f a h r p r e i s e  
i n  R u ß l a n d )  w ird der „Hartungschen Zeitung" folgendes mitgetheilt: 
M it  Einführung des Sommersahrplanes werden auf sämmtlichen russi
schen Staatsbahnen wesentlich ermäßigte Personenfahrkarten sowohl für 
einmalige Fahrten, als auch für Saison-, Monats- rc. Fahrten ausge
geben werden. Unentschieden war bisher noch die Frage, ob sich die 
Privatbahnen diesem Vorgehen anschließen würden. Z ur Berathung 
dieses Gegenstandes hat neuerdings im Eisenbahndepartement eine Sitzung 
stattgefunden, an der sich Vertreter folgender Privateisenbahnen: Moskau- 
Kasan, Moskau-Brest, Moskau-Jaroßlaw-Archangel, Wladikawkas-Rjäsan- 
Ural, Rybinsk, Fastowo, Warschau-Wien, Jwangorod-Lombrowo, Lodz, 
Weichsel- und Südostbahn betheiligten. Der Vorsitzende wies darauf 
hin, daß diese Konferenz den Zweck habe, den Reisenden, die vornehmlich 
kleine Strecken m it den Eisenbahnen zurücklegen, einigen Nachlaß vom 
Norm altarif zu gewähren; ferner, daß die Eisenbahnen bereitwillig auf 
dle neue Ermäßigung des Tarifs eingehen könnten, da vorausgesetzt 
werden rönne, daß dadurch die Zahl der Reisenden erheblich zunehmen 
werde; endlich, daß es besonders wichtig sei, die für e i ne Fahrt be
stimmten Karten zu ermäßigen, da die Erfahrung lehre, daß gerade 
diese von wesentlicher Bedeutung seien fü r die Entwickelung des Reise
verkehrs. Aus dem darauf folgenden Meinungstausch ging hervor, daß 
die meisten Privatbahnen es fü r möglich halten, fü r den Vorortsoerkehr 
dasselbe Tarifsyftem anzunehmen, das für die Staatsbahnen festgesetzt 
ist (1 Kopeken pro Person und Werst anstatt des allgemeinen Satzes 
von 1,4375 Kopeken). Die Ergebnisse dieser Konferenz werden dem 
Tariskomitee eingereicht )zur endgiltigen Entscheidung der Frage. Da 
das Tariskomitee aber schon die Ermäßigung auf den Staatsbahnen gut
geheißen hat, so unterliegt es wohl kaum einem Zweifel, daß von 
den Privateisenbahngesellschaften gleichfalls der ermäßigte Tarif bewilligt 
w ird oder sie vielleicht dazu angehalten werden, denn m it der Selbft- 
ständigkeit der Tarifbildung ist es bekanntlich bei den Privat-Eisenbahn- 
Geseüschaften zu Ende.

— ( D e r  V e r b a n d  z u r  F ü r s o r g e  f ü r  e n t l a s s e n e  
G e f a n g e n e )  hält am Montag den 4. M a i nachmittags 4 Uhr im 
Schwurgerichtssaale des Landgerichtsgebäudes hier seine Jahreshaupt
versammlung ab.

— (Deutsche K r i e g e r - F e c h t a n s t a l t . )  Die Sozialdemokratie 
hat bekanntlich keine gefährlicheren Feinde als die Kriegervereine, welche 
praktische Sozialpolitik treiben, d. h. ihre hilfsbedürftigen Kameraden 
unterstützen und für die Hinterbliebenen W ittwen und Waisen verstorbe
ner Kameraden sorgen. Im  großartigen Maßstabe wird diese christliche 
Charitas geübt in  den Vereinen des Deutschen Krieger - Bundes, welche 
jetzt die hohe Zahl von 10000 erreicht haben. Als Organ des Bundes 
wirkt hinsichtlich der Waisenpflege die Deutsche Krieger-Fechtanstalt 
(Direktorium B erlin  ^V., Kurfürftenstraße 97), welche fü r die beiden 
Waisenhäuser des Bundes zu Römhild (100 Kinder), und Canth (56 
Kinder) eine große Fechtthätigkeit entwickelt. Nach dem soeben ausge
gebenen Jahresbericht fü r 1895 wurde ein Reinergebniß von Mark 
44217,65 erzielt. I n  der Organisation arbeiten unermüdlich: 1 Fecht- 
rath, 5 Ober - Bundesfechtmeister, 106 Bundesfechtmeisterinnen und 
-Meister, 36 Ober-Landesfechtmeisterinnen und -Meister, 169 Landes-, 
907 Bezirks-, 1332 Ober- und 5826 Fechtmeisterinnen und -meister, in 
Summa 8382 Damen und Herren in leitenden Stellungen. „D ie Liebe 
höret nimmer auf", die Wahrheit dieses Spruches predigt die selbstlose, 
unermüdliche Thätigkeit dieser im Interesse des Allgemeinwohles wirken
den Wohlthätigkeitsanstalt.

— ( De r  ges t r i ge S o n n t a g )  war nach längerer Zeit endlich 
wieder einmal ein schöner, sonniger Frühlingstag und sah daher halb 
Thorn außerhalb der Stadt in  den Anlagen und Vergnügungs-Etablisse- 
ments. Dank dem warmen Sonnenschein war die Luft so mild, daß

mau wieder im Freien sitzen konnte. Wäre gestern schon ein S o n d e r -  
zug nach O t t l o t s c h i n  abgegangen, so würde er einen starken A n
drang von Ausflüglern gehabt haben. Wenn w ir uns reckt erinnern, 
verkehren die Ottlotschiner Sonderzüge nach alter Bestimmung erst vom 
15. M a i ab bis zum 15. September. Im  Falle die Witterung so 
freundlich bleibt, wie sie jetzt ist, wäre es erwünscht, daß die Eisenbahn- 
Betriebs - Inspektion die Sonderzüge schon vom nächsten Sonntag ab 
verkehren ließe. B is  zum 15. M a i könnten dann noch zwei Sonntage 
und ein Feiertag (der Himmelfahrtstag) zu Ausflügen nach Ottlotschin 
benutzt werden. I n  den ersten Wochen der schönen Jahreszeit äußert 
sich der den ganzen W inter zurückgehaltene Drang in die Natur ja 
immer am lebhaftesten. Außerdem ist die W aldluft in den Nadelholz
wäldern gerade im Frühling bekanntlich am stärkendsten. I m  Uebrigen hat 
man für die Sonderzüge noch den Wunsch, daß die Rückfahrt von O tt
lotschin in den eigentlichen Sommer - Monaten etwaS später gelegt 
wird, daß sie statt um Ve9 Uhr abends etwa um V,10 Uhr 
erfolgt. Dann kann der Aufenthalt in Ottlotschin von den Aus
flüglern mehr ausgenutzt werden, die m it dem „angebrochenen" 
Abend in Thorn nichts Rechtes anzufangen wissen. Bei späterer Rück
fahrt könnte auch die Abfahrt von Thorn Stadtbahnhof etwas später 
gelegt werden, vielleicht auf Uhr, während die Abgangszeit bisher 
2,55 nachm. war. Dann wäre die Mittagspause so groß, als sie 
mancher Ausflügler zu haben wünschte. Die Berücksichtigung dieser 
Wünsche würde wie im Interesse des Publikums, so auch im Interesse 
der Bahn liegen, wie w ir sicher glauben.

Von der russischen Grenze, 24. April. (Unglücksfall. Schmuggler. 
Scktirer.) Abermals ist in Lodz ein großer Neubau eingestürzt, wobei 
4 Arbeiter verschüttet wurden. Einer der Leute ist tödtlich verletzt; die 
anderen 3 werden voraussichtlich längere Zeit hindurch arbeitsunfähig 
sein. Die geradezu unverzeihlich nachlässige A rt der Bauausführung hat 
den Unfall verschuldet. — Von dem Bezirksgerichte in Petrikau wurde 
gegen 4 Schmuggler verhandelt, welche einen Genossen ermordeten, weil 
er ihnen zuredete, von dem gefährlichen Gewerbe zu lassen. Die beiden 
Anstifter wurden nach Sib irien verbannt, die anderen erhielten Zucht
hausstrafe. — I n  den Ostseeprovinzen ist eine neue Sekte aufgetaucht, 
deren Anhänger trotz aller Strafen fortfahren, in den Kirchen den 
Gottesdienst z.i stören. Es sind bereits zahlreiche Verhaftungen erfolgt, 
ohne daß man dem Unfuge steuern kann.

— ( E r l e d i g t e  S  ch u l st e l l e n.) Stelle in Bialla, Kreis Tuchel, 
kathol. (Meldungen an Kreisschulinspektor Menge zu Tuche!.) 2. Stelle 
zu Goldau, Kreis Rosenberg, evangel. (Rittergutsbesitzer von Livonius 
zu Goldau.)

Aon der ZSerttner Oerveröeausstellung.
i i .

Wie die meisten deutschen Städte ihre Wahrzeichen haben, 
wie das B ild  von München durch die Frauenthürme, das von 
Köln durch den Dom  charakterisirt w ird , so ist auf der Berliner 
Ausstellung das Hauptindustriegebäude der künstlerische und tech
nische M itte lpunkt. Freilich war es fü r den genialen Architekten 
Bruno Schwitz keine leichte Ausgabe, unter Berücksichtigung aller 
gebotenen Einschränkungen der Berliner Industrie  ein würdiges 
Heim zu schaffen. Mußte man ja bei der Aufstellung aller Pläne 
darauf bedacht sein, den schönen Baumbestand des Lreptower 
Parkes möglichst zu schonen.

S o  ist es in der That hochinteressant, den P la n  des alten 
Parkes und den der Ausstellung zu vergleichen. M it  Kunst und 
Raffinement ist alles Vorhandene ausgenutzt worden. S o  hat 
man aus dem baumlosen Spielplatz den neuen See gemacht 
und dadurch die landschaftliche Schönheit der Ausstellung nicht 
wenig gehoben. Um diesen neuen See aber mußte man das 
Hauptindustriegebäude legen und unter beschränkten Verhältnissen 
etwas zuwege bringen, das den Bauten von P a ris  und Chicago 
ebenbürtig ist. Das Gebäude selbst bedeckt etwa 50000 Q ua
dratmeter und hat im Grundriß  die Gestalt eines dreigestriche- 
nen Kreuzes. Es liegt völlig im  Park, und so mußte man auf 
eine reichere architektonische Ausbildung der Seiten verzichten. 
Durch den Vorbau eines halbkreisförmigen Wandelganges, 
welcher wieder in zwei hübschen Pavillons endet, hat man es 
aber bis an den See herangezogen und nun alle M itte l auf den 
Ausbau dieser Sesfassade verwendet und hier wieder besonders 
den M itte lpunkt betont. So fä llt denn der Blick, wenn man 
vom See herkommt, zunächst auf die Arkaden, über weichen sich 
die eigentliche Tebäudesront gliedert. Das Ganze aber findet 
seine Krönung in der gewaltigen Kuppel, welche von zwei 
schlanken Thürmen flankirt w ird . So ist es gelungen, eine künst
lerisch vollendete Leistung zu bieten.

Kopfzerbrechen verursacht noch die technische Ausführung. 
M an verlangt ja gerade von Ausstellungsgebüuden recht viel. 
S ie  sollen absolut feuersicher sein, einen schnellen Ausbau gestat
ten, gut aussehen und wenig kosten. Alles dies hat man hier 
durch die Vereinigung von Eisenkonstruktionen m it Rabitz- 
putz erreicht. M an spannte in die Fächer des eisernen Gerippes 
Drahtnetze und brachte auf diese den Putz. Bedingt diese Tech
nik auch an und fü r sich eine Schlichtheit der Formen und weist 
den Architekten mehr auf wirkungöreichere G ruppirung des Ganzen 
als auf besonderen Ornamentenreichthum, so ist doch das Innere  
des Gebäudes dekorativ reich behandelt. D ie Kuppel selbst ist 
im Znnern tiefblau getönt und nach den Rändern hin m it alle
gorischen Figuren geschmückt. Den Hauptschmuck des Kuppel- 
raumes aber bilden die vier gewaltigen Gestalten der Industrie , 
der Kunst, des Handels und der Wissenschaft. H ier fä llt unser 
Auge auch auf den markigen S p ru ch :

Arbeit ist des Bürgers Zierde,
Segen ist der Mühe Preis.

I n  goldenen Lettern zieht er sich am S im s hin und ist ge
wiß das M o tiv  fü r das ganze Gebäude, das ein Nuhmestempel 
der Arbeit sein soll und seine Bestimmung in seiner Gestalt 
meisterhaft zum Ausdruck bringt. D .

^ E Literarisches.
^ . (D?.* ^ ö i e h u n g  der  T a u b s t u m m b l i n d e n )  ist in  jüngster 
Zelt wiederholt gedacht worden auf Grund von Mittheilungen über in 
Amerika beobachtete Fälle. I m  neuesten Heft „ V o m  F e l s  z u m 
A  e er "  (S tuttgart, Union, Deutsche Verlagsgesellschaft, Preis des Heftes 
75 Pfg.) w ird nun über die Erziehung eines taubstummen und blinden 
Mädchens berichtet, das in der Familie eines deutschen Taubstummen
lehrers, Herrn Otto S . W olf in  Würzburg, Aufnahme gefunden hat 
und gegenwärtig eine höchst erfreuliche geistige Entwickelung auszuweisen 
hat. Der in  schlichtem Tone gehaltenen Schilderung des mühsamen 
Erziehungsweges sind zwei Bilder beigegeben, die dem Leser die A rt 
des Verkehrs der Lehrerin m it dem jungen Mädchen veranschaulichen. 
Aus dem sonstigen reichen In h a lt  des Heftes sind neben den Romanen



„Die Bacchantin" von L. Ganghofer, „Moderne Jugend" von Bianca 
Bobertag und „Kußwirkungen" von Helene Böhlau eine größere Anzahl 
von Artikeln zu erwähnen, die der Vielseitigkeit des Blattes das beste 
Zeugniß ausstellen. Wir nennen die amüsanten und in farbigem Druck 
originell illustrirten Künstlerfahrten in der Heimath, die mit Bildern 
reich versehenen Aufsätze „Auf heimischer Scholle" von Dr. G. Ruhland, 
Jos6 Gallegos von v. Grävenitz, Ein Schweizer Volkstrachtenfest, Die 
Wiener Kongreßausstellung, Pariser, Venetianer Plaudereien rc. Litte
rarischer und künstlerischer In h a lt zeigen vornehmen Geist, und die 
Ausstattung ist einfach mustergiltig.

Mannigfaltiges.
( E i n  B  a z a re  r l e b n i ß.) Welcher Reichthum in der 

S ta d t Frankfurt a. M . vorhanden ist, mag man daraus er
sehen, daß ein zu Wohlthätigkeiiszwecken veranstaltetes Fest der 
Künstlergesellschaft nach einer M ittheilung der „Franks. Zig." mit 
einem R eingewinn von 150  0 0 0  Mk. abschloß. Auf diesem Feste, das 
unter dem Nam en der Kaiserin Friedrich in 's Werk gesetzt und 
von ihr auch besucht wurde, ist einer jungen D am e, der in 
einem „Sechsbatzenstand" die Rolle einer Verkäuferin spielte, 
etwas unliebsames widerfahren. S ie  wollte die Kaiserin in der 
Nähe sehen. M an kann nie wissen, ob man nicht die Ehre 
einer Ansprache gewürdigt wird, deshalb warf das anmuthlge 
Mädchen noch rasch einen Blick in den S p ieg e l, entledigte sich 
eilends des kostbaren Spitzentuches, das ein paar Alabasterschul- 
lern neidisch verhüllte, warf es achtlos auf den Verkaufsstand 
und zog im Rundganggefolge mit. A ls unser Fräulein Neube- 
gier zum S tan d e zurückkehrte, war soeben der Spttzenshawl an 
einen Unbekannten zum festen Sechsbatzensatze verkauft worden! 
D er Käufer hatte sich noch dazu ziemlich bitten lassen, bis er 
das zarte Gewebe zum hundertsten T heil des wirklichen W erthes 
erstand. S p äter  mag er sich „spitzen-"bübtsch gefreut haben; 
denn Tuch und Käufer sah man niem als wieder. S o  kann's 
zugehen, wenn man zur „W ohlthäterin" wird.

F ü r die Redaktion verantwortlich: H e i n r .  W a r t  m a n n  in Thorn.

B erlin , 25. April. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 4086 Rinder, 8382 Schweine, 
1432 Kälber, 9226 Hammel. Vorangegangene ungünstige Fleisch-Export- 
märkte veranlaßten eine allgemein matte Stimmung. — Der Rinder, 
markt wickelte sich schleppend ab und hinterläßt voraussichtlich etwas 
Ueberstand. 1. 5 6 -5 8 , 2. 5 0 -5 4 , 3. 4 3 -4 8 , 4. 3 7 -4 1  Mark per 
100 Pfund Fleischgewicht. — Der Schweinemarkt verlief langsam, wird 
aber ziemlich geräumt. 1. 38—39, 2. 36 -3 7 , 3. 33—35 Mark per 
106 Pfund mit 20 pCt. Tara. — Auch der Kälberhandel gestaltete 
sich schleppend. N ur beste Waare hielt, weil schwach vertreten, ungefähr 
die alten Preise; Mittel- und geringe Waare mußte billiger abgegeben 
werden: 1. 55—60, ausgesuchte Waare darüber; 2. 46—54, 3. 42 biö 
45 Pf. per Pfund Fleischgewicht. — Am Hammelmarkt war der Geschäfts
gang ebenfalls schleppend. E s ist ein kleiner Ueberstand zu erwarten. 
1. 43—45, Lämmer bis 48, 2. 40—42 Pf. per Pfund Fleischgewicht.
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266 365 423 537 41 95 845 75 (1500) 962 (500) 72 187182 221 81
345 61 489 632 (500) 188049 281 394 403 19 753 990 »8» 007 60
264 343 414 549 702 25 58 830 53 907 96 98

»»«028 186 338 90 411 543 821 »»1043 113 300 36 517 SO
654 73 705 834 (500) 63 95 912 1S2220 55 622 44 (3000) 921
1»3295 339 435 68 82 607 89 859 61 97 184014 94 1 55 (500) 71
235 85 432 (1500) 533 686 ISS 018 69 283 418 45 86 633 70 711 
859 75 922 IS6197 410 544 684 943 (300) »»7081 111 598 617 84 
767 864 904.21 (500) 26 (300) 30 (300) 188005 96 108 13 306 51
560 66 93 645 719 875 18» 024 48 445 740 815

2««068 473 80 748 2»» 006 (500) 166 814 84 466 561 687 96 
771 884 916 (500) 77 202055 72 208 20 77 363 96 587 620 85 
(600) 828 SV3 023 33 101 351 546 56 81 917 2«4 226 SO 402 620 

A  U ?  E  (300) 80 378 437 46 57 547 96 744 (300) 843 72 
908 71 2«« 065 193 332 92 664 68 943 73 287 015 108 248 454 69 
58? 659 80 (3000) 766 881 92 952 SV8 250 60 383 624 (1500) 731 
2«» 194 295 338 489 517 20 85 627 68 329 928 ^

210004 99 261 72 (500) 392 422 569 617 731 47 57 957 63 
211437 85 538 39 89 663 741 942 SIS 082 131 221 393 487 561 
99 616 20 22 833 46 91 925(500) 213 098 117 331658 920 214 138 
5  ̂ <M0> 232 339 47 544 693 817 56 994 SIS 053 (IM ) 91 (SM 
^86 84 (3000) 343 (500) 519 810 73 995 216 068 75 110 207 308 

834 >300) 900 217 036 162 245 431 96 512 681 726 825 39 85 
^ 0 4 9  (30M) 116 23 72 (1500) 228 (300) 377 SS 417 32 45 510 47 
669 218019 (300) 256 60 307 57 655 772 87 804 919

220 007 65 216 302 522 661 750 995 221 032 90 228 42 707 
66 87 956 67 222 218 41 365 82 530 (3000) «22 708 »23 060 (3000) 
334 96 470 598 636 700 2 78 889 (3000) 975 76 224 014 56 69 275 
SS 313 41 48 577 618 27 65 225 267 5"9 603

Bekanntmachung.
Der im städtischen Krankenhause durch Ein

führung der Wasserleitung entbehrlich ge
wordene G a sm o to r  von 1 Pferdestärke soll 
daselbst am 2. M ai d. J s ., vormittags 11 
Uhr, versteigert werden.

Berkaussbedingungen einzusehen in unserm 
Bureau II.

Thorn den 16. April 1806.
__  Der Magistrat.______

" Bekanntmachung.
Ein Theil der vill'schen B ad ean sta lt

steht anch in diesem Jahre für Unbemittelte 
offen und zwar an jedem Tage von 12 Uhr 
mittags ab.

Für unbemittelte Frauen und Mädchen, 
insbesondere auch Dienstmädchen, sind die 
Wochentage Montag, Mittwoch und Freitag, 
für Knaben, Lehrlinge, Dienstjungen und 
Arbeitsburschen dagegen Sonntag, Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend bestimmt.

Badekarten werden an Schulkinder durch 
die Herren Lehrer, sonst durch die Herren 
Bezirks - Vorsteher bezw. Armendeputirten 
vertheilt.

Für Badewäsche haben die Badenden selber 
zu sorgen.

Thorn den 17. April 1896.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit häufig vorgekommen, 

daß durch Rohrbrüche in den Haus- 
wasserleitungen und das unbemerkte Fort
laufen größerer Wassermengen den Haus- 
eigenthümern ein ganz bedeutender 
Schaden erwachsen ist. Es liegt daher im 
eigenen Interesse der Grundstückseigenthümer, 
sich von der Dichtheit der Leitung in ge
wissen Zeitabschnitten selbst zu überzeugen. 
Dies geschieht am einfachsten dadurch, daß 
sämmtliche Zapfstellen und Klosetspülungen, 
nicht aber der Haupthahn der betr. Leitung 
geschloffen werden und der Zeiger des Wasser- 
messers in dieser Zeit beobachtet wird. Steht 
derselbe still, so ist die Leitung dicht. Im  
anderen Falle vergewissere man sich zunächst 
darüber, ob während der Beobachtungszeit 
thatsächlich sämmtliche Zapfstellen geschloffen 
waren. Sollte der Wassermeffer dennoch 
einen Verbrauch anzeigen, so ist auf eine 
Undichtheit in der Leitung zu schließen und 
dem betreffenden Installateur bezw. dem 
Stadtbauamt II hiervon Kenntniß zu geben. 
— Irgend welche Manipulationen an: 
Wassermesser oder am städtischen Haupthahn 
sind jedoch zu vermeiden, da der Haus
eigenthümer für eine Beschädigung des 
Wassermessers aufzukommen hat.

Thorn den 21. April 1896.
______ Der Magistrat.______
Möbl. Zimmer und Kabinel, Part., von sog.

zu vermiethen Marienstraße S.

ca. 300 Cbm. Crk
sind von der Gasanstalt nach dem Weichsel
ufer zu fahren.

Die Bedingungen liegen im Comptoir der 
Gasanstalt aus.

Angebote werden daselbst
bis 30. d. M. vormittags 10 Uhr 

entgegengenommen.
D er M ogislrut.

Ein gut erhaltener, 3-rädriger 

ist zu verkaufen Katharinenstraße 3, 3 Tr.

Standesamt Thorn.
Vom 20. bis einschl. 25. April d. I .  sind 

gemeldet:
». a l s  g e b o r e n :

1. Stabshoboisten Emil Schallinatus, T. 
2. uneheliche T. 3. Kantinenwirth August 
Wandel, S . 4. Arbeiter Atoysius Palenski, 
S . 5. Kaufmann Louis Stein, S . 6. Kasernen- 
Jnspektor Wilhelm Bratke, S . 7. Steinhauer 
August Loebert S . 8. Töpfer Franz Dzwon- 
kowski,T. 9. Bahnarbeiter Michael Kuschkowitz, 
S . 10. Arbeiter Gottfried Stomporowski, 
S . II . Arbeiter Maximilian Piotrowski, S . 
12. Bierfahrer Franz Thymian, T. 13. 
Königl. Regierungs-Supernumerar Bernhard 
Lindner, T.

b. a l s  g es to rb en :
1. Altsihersrau Auguste Lange geb. Utke, 

70 I .  9 M. 2. Viktor Alexander Romanowski, 
1 I .  8 M. 3. Fleischerfrau Elisabeth Beyer 
geb. Roehl, 29 I .  6 M. 4. Frieda Conrad, 
30 T. 5. Buchbindergehilfe Paul Garbrecht, 
21 I .  1 M.

e. ;u rn  ehelichen A u fg e b o t:
1. Maurer Johann Kielma u. Franziska 

Jgnaszak. 2. Friseur Karl Paul Hoppmann- 
Jnowrazlaw und Dorothea Louise Koß. 3. 
Diener Johann Friedrich Kriewald-Altau u. 
Jd a  Emilie Ziesmann-Altau. 4. Trompeter 
im Ulanen-Regiment v. Schmidt Karl Otto 
Friedrich Fraesdorff u. Alice Auguste Wanda 
Wantzel. 5. Kaufmann Leopold Landsberger- 
Gumbinnenu.Hedwig Moskiewicz. 6. Premier- 
Lieutenant im Jnf.-Regt. von der Marwitz 
Max Otto Emil Alexander Weyergang und 
Hedwig Agnes Johanna Worzewski. 7. Vize
wachtmeister im Ulan-Regt. v. Schmidt Gott
lieb Schinz und Antonie Elfe Sophie Klemm- 
Liebenau. 8. Vizefeldwebel im Jnf.-Regt. v. 
d. Marwitz Herrmann Otto Lemke u. Emma 
Alwine Louise Wolter-Lunau. 9. Arbeiter 
Johann Labenz-Mocker u. Valer'ia Pokarra- 
Mocker. 10. Dachdecker Johann Drygalski u. 
Leokadia Wolfram.

d. a l s  ehelich Verbunden:
1. Fleischer Franz Banasz (Banaszewski) 

mit Antonie Olszewski. 2. Arbeiter Stephan 
Rybacki mit Klara Susanna Maciejewski. 3. 
Schiffer Theophil Markowski mit Sophia 
Gmmski.

ZR
BLWG«

v,-. 8pnangkr-'8eti8 tilLgsnti-opfsn.
66drauok8-knn6i8ung:

Lei Lebelkeit oder Ltmliebow Seelandttieile:
Unwohlsein nehme man die _____  gpirit. vini. Lies N-ul,
klaren tropfen Lei Ver- ^ent,. Rad. Kiwi. Rad.
stoM mx und M worrhoid., Valerien. nun. Kad.Oalam
umxesehültelt. Lindern 10 / » / M  klii/.o,».3eäoar. ämmoniae!
di» 20 1'ropt'en aus 2ueker M v  t >  h-„ug. Urne. Omens. hi-w.

,^ 2 .'i> 8 e°e  8nev. .Inni),. Lo!. .Intzlnud.
1 ^lleelollel voll, 7. bl8 3 b'lor sRkmomill. rom Lol.
wrilLLAlieli.LeiMmorrlioid. Ue1i88. Herd. 'Llivmi

3 bis S-wonatliviier 'Ckerink. venet.
Oedraneb.

kreis L riaselie 80 VI.

Iwrith

lihilihnunZ!

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten  
P reise  und die

gröhle Auswahl in dieser Sranche finden
Herrenhiite, steif und weich L S . - , 2 ,5 0 . 3  und 3 ,5 0  Mk.
Herrenhüte, steif und weich, ff. H aarfilze n 5, ti, und 7 Mk.
Kinder und Konfirnmndenhnte -1 1 ,25 , 1 ,50 , 1 .75 , 2  und 2 ,5 0  Mk. 
Cylinderhiite -> 6. 7 ,50 , 9 und 11 Mk.
Strohh iite für Herren und Knaben L 0 ,7 5 , 1 ,50 , 2  nnd 2 ,5 0  Mk.

kolsssodlld«, üöisvdlttv, kvlsomiitLvii, ^LLä l.o«Ivlldüls bei
Breitestraße 37.

S tä n d ig e s  Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von  H a b i g  in W i e n .

iOelrel V M sii-K M o tte ile
L l v l i n i i x  » M  S . A I» i.

FS FD H kielätzvvlniie, änrunler 
"  ^  "  E  I l s u p l t i  e ü o i'  von

Z O - O O O  M a r l r -

R O - O O O  U l L L i e l L  U M . IMV.

I.08L A rr Ali. 39 kk.)
ömpimklt VernsItunZ ti.bvliilllui-OtzllllüMl itzlUtztr.

-" » r
2  « s  
L  « s

I I  A

Lose
zur W e h e r  D o m b a«  - W eid - L o tte r ie ,

Ziehung vom 9. bis 12. Mai, » 3 .S 0  M ü .. 
zur M a r i e n b i l d e r  M e r d e  - L o tte r ie , 

Ziehung am 13. Mai. n 1 ,10  M k -, 
zur K ö n ig o b e rg r r  P fe r d e  - L o tte r ie , 

Ziehung am 20. Mai, ä 1 ,1 0  M k .. 
zur K e r l in e r  G ew erb en ,is ik eU u u g s- 

L o tte r ie , Ziehung noch unbestimmt, 
n l . l O M k . 

sind zu haben in der

WMioii dkr„Lt>mikr Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

A t. möbl. Zimmer sofort zu ve r mi e t hen
n Brückenstraste 21. 2 Tr.

Lkleine Wohnung ist von sofort zu ver
miethen. IT. Altstadt.

1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.
1 __ L) eleg. möbl. Zim. n. vorne für 1—2
* Herren z. verm. Neust. Markt 1 7 ,1.

Ä riiiiiror Kabinet und Äurschengel. 
. ^llUlNtt.1 b i l l i g  zu vermiethen

Bachestrafie 13, I .
Die von Herrn Dr. la ^ o ro t ie r  in der 2. 

Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu verm iethen. Zu erfragen bei 
Müller, Culmerstraße.
_Schillerstraße 17.

/L? in möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
^  von sof. z. verm. Brückenstr. 4. ll.

l NaMmise,
zu vermiethen. Zu erfr. Handestratze 0.
Tstie von Herrn Landgerichtsdirektor Lplstt 
^  in der 2. Etage des Hauses Bachestr. 10 
bewohn. Räumlichkeiten, best. aus 6 Zim., 
Entree, Küche, Zubeh. u. Wassert., sind vom 
1. Oktbr. cr. zu vermiethen. Zu erfragen 
in der 1. Etage d a s e l b s t . _________

üblirtes Zimmer zu v e r m i e t h e n .
L A  Brückenstrabe 16. Z Tr. rechts.

Druck und Verlag von C. Dombrow-kt  tu Lhorm


